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Berliner Bríef. 

luuü, auf welclie "Widerstande sie in der Praxis stos- 
seii. Allein es steht iluien eben die alte schledite Gc- 
wohnlieit und bureaukratische Ti'aditioii eiitgegen, 
und dazu konnnt, dali in den groIJen SUidlen viel- 
íacli die liebauungsplàne schon vor Jaliron fest- Bar li n, den 14. Februar 1912. 

Ibii3 riironixflo, nüt der der Deut&che Kaisei deu | mordeu sind, ais inodei'ne stãdtebauliche Gc- 

^ &icljtspunkto noch keine Berücksichtigung ianden. 
Diesc alten Boabauungsplàne bilden nun vielfach 
Honinmifese lür einen modernen fortschrittlichen 
Stadtebau; mit Recht wird von &tadtebaulie}ior Seite 
clic Forderung- erholx'n, dali künftig Bebauung&plane 

|ul.schen Reiclistag 
■ der \on deni neu 

k. 
Aufgabeii dio Erledigiing- einer ^'orlage z.iu 

erüffnet hat, bexoiclinote 
^ewáhiten líeiciistag ioi luscn- 

Ver- 
\'or- 
keinc 

Die 
Volko 

siclit, daíJ eine durch /^hlreiclie liauwiclie untef-! íàltig mit StrwTinin pra^riert wurden. Üi Gegend 
brochene Straíie immer unciiiheitlich und nmruliig | sodann dièseu Fleischfetzen dekoriert. 
wii'kt; zwoitens in niateriellef Beziehung dariti, daB Dio^e sind aiif*'Aeckern rfusgelegt, oder, was einen 
dio Ei'&parnis an unlx-bauter^' Lande imd an •.\'or- 'auíitHordeutlicIi.iniãjthetiselien Anblick gewalirte, in 
gárten die Kcntabilitat deí. jiiauens wesentlich er- | dio Aeste der Biiinne j^riàngt vvorden. Hier liing 
hüht. Es soil hier ein ganzws StraBenviertel i-und | eine Lunge, dort Lebçr. Dei' Eríolg des Ver- 

liochjííspanntesten Erwartun- 

iing (l^s lleoi'es. Ueber den Inlialt dicsiT 
dio noch den Biindesrat besehilftigt, sind 

li:.r^n Angaben In der Tiiix)nr<.de genuu/ht. 
ionrt<Ío hebt hervoi", d;iJ5i es deni deutscheii 

\vaí'l'.niahiger ]\lannsclial't nicht gebreclie. Das 
; ine alibekaainte Tatsaclie, deren líei'vorhebung in 

lar TlnoiuxVle, \\ío \vio in dieser kein übei'1'Iüssiges 
)rt piithalten zu sein áclieint. auíTalIen nmüte. 

|r)i,'9 Heeresvermehning hat bisher dem raschen 
laehstnm dtei" Bevülkeiiing Deutsclilands nicht fol- 
|n künnen unfl aucli g^aa' nicht zu folgen versucht. 

iUxírliaupt nur in den Gi undzügen entworfen werden 
feollen, walirend ihre Durchbildung im einzehien mit 

is d.Mitsclie \'olk nimmt jalirlich um über 800.000 
|iie Deutsche zu. Das bdleiitet jahrlicli eino) 
>ífei'© Anzahl dieiistpflichtiger Mãnner 

liriich iinu' die gleicho Anz;\lil tatsilchlieh in den 
]lit-;íi>iieiiist einigestelit \\'ei'den kann. ein raschos 
jiwachsríii dei' Befreiungen. Wie sicli statistisch 
Icliwíisen lalJt, wáchst der Prozentsiitz der Befrei- 
|i ungelieiier sclinell. Vor einigen .Jahren wu^.k-ií 

Diiitschlanj;.! jiocli zirka. 53 Brozent der Dienst- 
lichtigMi tatsãchlich zu den "Waffen einbenifen — 
Mte sin(l es mir inelu' 47 bis 48 Prozent, also we- 

,:-r ais die llâlfte, wahrend in Fi-ankreich 85 Pro- 
jit der DienstiJflichtigen, d. li. aliesHvas irgend taug- 
|li :ist. tatsíichlich dienen müssen. Es ist klar, daíJ 

der fortschreitenden Belxuiung selbst und unter An- 
toil der sicii ansiedelnden I5evülkerung erfoigen soil. 

j In Ik-rlin, odei' weiiigatens in GroíJ-B('i'lin, ist es 
soeben gehingen, einen alten felilerhaft .'ii Bebauungs- 

i plan durch einen neuen im modernen Geiste zu 
i setzen, der die erlieblichsten Vorteile aufweist. Es 
jhandelt sich um den Berliner Vorort Sclioneberg, 
] und zwai' um ein bestinuntes, etwa 10 Ilektar groBes 

' r'í!' I Gelando, da& zwischen der Hingbahn und der Wann- 
" 1 scebalin gelegen ist. Für dies Gelando e.\istiei'to ein 

Bebauungsplan aus dem .Jahre 1891, der in der be- 
wuüten scliematisclien AVeise herg^cstellt war, kei- 
nen anderen Cíesichtspunkt ais mõglichst weit- 
gehende Bodenausnutzung kannte und weder auf ge- 

uin goschlossen mit Einfamili«nhãuserii bebaut wer- 
den, die zwischen (i und 10 Árnlner orhalten. llinter 
jedom Hause belindet sich ein Garton, die zuí^anntien 
auch hier einen stattlichen f iti''ni)ai'lc <iarsteU<^n. 
Für Durchlüitung- des lmn'.'^^i .vt-s i-a l»ei dicseiu 
Plane gleichfalls Vorsorge g'^. ^'.ffen, und wenn der 
Durchschnittspreis jodes diei^íi' Iliuiser, don Gr^uíd- 
stückserwerb cingeschlossen, auf etwa -Jó.lXJO Mark 
angosetzt wird, so licdeutet d^- bei den Bi'rliner Vcr- 
haltnissou eine ungemein billijíe Bauweise, Wie sich 
hier die moderne Behandlung-des Stãdtel«lH'iis auch 

cr-1 iiiateriell ,Uls die rentabiore líjii stellt, so ist es aiu-h 
l>ei dem' Schõneberger Plant gelungon, eine liolie 

1 fahren.'3 
igen. E.S 

weu 

ül>ertraf die 
wuj-den in der Ixítreffenden Gemarkung an» 

Id^id 

und docli die Vorwendbarkeit der Hauser zii ei zioleii 
moderno Mietskaserne mit alíen iluen 
und künstlerischen Xachteileji vollig zu vermeidcn. 

hygienischen 

allgemeinen 
gebaut 

[se l^ntwickelung das Prinzip der 
.-hiitflicht, auf da3 das Deutsche Keich 

luxle. schlieíJlicli gefahrden nmü. Man kann schon 
Izt, da nicht ein^na.1 niehr die Hiilfte dient, kaum 
Ihi' TOn allgemeiner AVehrpfUcht, sondem nur von 
[gieineiner Gestellungspflicht feprechen. Da das Prin- 

der allgenieinei! "Wehrpílicht nicht angetastet 
l;rdon kann, werden die Befreiungen mit geringe- 

l>egründet, was natürlich nur ein 
dafür ist, daB eben zu viel Dienst- 
vorluuiden sind. Natürlich ist der Pro- 

bitsatz der wirklich Untauglichen in Deutsch- 
|id nicht groBer ais in Frankreich. 

Tauglichkeit 
brwand 
lichtigo 

IDieso Entwickelung ist schon lango für die 
] eise in Deutschland, die die Be<leutung des Prinzi- 

s der allgemeinen ÁVehrpflicht in i)olitisclier "\vie 
kultureller Beziehung richtig ein&chatzen, Ge- 

Instand der Besorgnis. Es ist nainentlich die 
deherischo Rolle der militai'ischen Dienstjalire, die 

Iboi ins Gewicht fallt. Es ist eine von den Führern 
[r dout-schen Industrie anerkatinte Tatsache, daB 
le so individualistisclie Bevolkerung wie d'e 
utsche ohne das Gegengewicht der militarischen 
zicluing niemals die organisatorischen Leistungcn 
tio erreichen künnen, auf denen seine industriel- 
L Erfolge mit berulien. Auch für die lãndliche 
volkerung sind die Militiirjahre, die in euier an- 
ren, stãdtischen Umgebung verbracht werden, mit 
'oni lausgedehnten Unterricht, in welchem nicht 
r rcin militiirischo Dinge behandelt werden, un- 
heuer wichtig. 
Aus diesen (Jesichtspunkten heraus ist oftinals 
r Vorschlag gemacht worden, die lleeiesstiii'ke zu 
lliohen und "den Prozentsatz der Befreiungen auf 
;se AVeiso zu verringern. AWmn die Tlu'onrede von 
loni UolxM'fluB an waffenfahiger Mannschaft 
richt, so hat os den Anschein, ais halx; sich die 
ügierung entschlossen, diesen Gesichtspunkten 
;chnung zu tragen —, obwohl die militarischen 
ichtvorhaltnisso des europaischen Kontinents eine 
hõlumg der Prasenzstarke dea deutschen Ileeres 
;ht notwendig erscheinen lassen. In welchor Weise 
s freilich goschehen soil, ist heuto noch nicht 
kannt. Je<lenfalls handelt cs sich in erster Linie inn 
10 innerpolitischc, dui"cli dio Gofahrdung des Prin- 

|)OS der allgemeinen ÁVehrpflicht hervorgerufene 
jiBregel. 
Isehr interessioren werden Sie, da Ihre (íroBstiidte 
)zt ja eine vollstiindigo Umgestaltung erfahren, die 
brtschritte im Stadtebau, die in Europa wiihrcnd 
Is letzten .lahrzehnts gemacht wurden. Die Grund- 
Itzo des niodernen Stadtebaues sind so natürlich 
Id einleuchtend, daB es imnier wieder übcrraschen 

sundheitliclie noch auf künstlerischo Interessou ge- 
bührondo Rücksicht nahm. Diu-ch das A'erdienst des 
Schõneberger Bauinspektors AA^olf und des dortigen 
Stadtrates Dr. Licht ist es nun, freilich unter nicht 
geringon ^chwierigkeiten, gelungen, die Genehnii- 
guiig zuni Ersatze dieses alten Bebauungsplanes 
durch einen solchen nach modernen Grundsátzen zu 
erwirken. Für diesen Bebauungsplan war nun ent- 
scheidend der AA'unsch, auf dem gegebenen Gelànde 
ein wLrkliches, künstlerisch und gesundheitlich ein- 
wandfreies "\A'ohnviertel zu gestalten. Zur Aufgabe 
stellte sich der Eiitwerfer ferner nachzuweisen, daB 
bei Erfüllung aller Forderungen des modernen 
Stadtebaues der Mietsertrag der Hauser nicht sinke, 
&ondei'noher steige. A\'ie ist juui dies neue AVohnvicr- 
tel ge&taltet? Es stellt sich nicht ais das bis zum 
UeberdruB bekannte rechteckige Netz unnõtig brei- 
ter A'erkelu'sstraBeu dar, sondem gruppiert sich um 
eine im Mittelpunkt gelegene, etwa 13.500 Quadrat- 
nieter groBe Freiflache, die erhõht liegt. Nur zwei, jo 
18 Meter breite P^alirstraBen bilden dio Verkohrszu- 
gangswege; im übrigen führen auch FuBgãnger- 
wego zu der zrentralen Freiflache. Dieí>er Park selbst 
gliedert sich in drei Teile: eino groBe geschlosseno 
Rasenflãcho, einen Sandspielplatz für Kinder und 
eine vou Lauben umsaumte AA'asseranlage. Die ganze 
Freiflache umzieht eine Pronionado von Kastanien, 
und allerlei nützliclie Anlagen, wi<; z. B. eine ;je- 
dockte llalle für Regenwetter, sind vorgesehen. A\ as 
nun die Baublõcko selbst anbetrifft, so sind sie lang 
und wenig tief angelegt. Es gibt also fast durchweg 
keine Seitenílügel, keine Mittel-, Seiten- oder Qucr- 
gebiiude. Die groBen tiefen Innenhõfe der Baublocke 
aber werden zu Innenparks zusanimengelegt, die 
hauptsáchlich ais I-lrholungsanlagen Kindorspiel- u. 
Turnplâtze dienen werden. An geeigneten Stellon 
sind ibreito Bauwiche gelassen, die für die Durch- 
lüftung dieser Innenpai-tio sorgen. Bei der Führung 
der StraBon hat inan sich nach den natüi'lichen Gege- 
bonheiten gerichtet, insbesondere altc schône Baunie 
nicht der gradlinigen StraBenführung zuliebe abge- 
schlagen, sondem die StraBenanlage taktvoll nach 
don Mumen angeordnot. \'on Bclang i&t schlieBlich, 
daB über dio ganze Anlage sich die Stadt Scbõne- 
berg ein Aufsichtsrecht vorbehalten hat. Dadurch 
ist Büi-gschaft gogeben, daB der Plan auch wirklich 
siiingernaB ,zur Ausführung gelangt und daB auch 
dio architektonisclie Gestaltung des Viertels ge- 
sclanackvoll durchgeführt wird. 

Ein anderos stadtebíiulichos Unternebincn von In- 
teresse istin dem Vororte Dalilem im Gange, der 
sich in neuerer Zeit zu einem der lx;liebtesten Vil- 
lenvororto líerlins entwiekelt hat. Dies Unternehmen 
gilt dom Einfamilienhause. AA'áhrond das Einfami- 
lionhaus nach don alten'Bauvorschrifton immer ais 
Villa füi- sich errichtet wiu-de, so daB es durch Bau- 
wiche zu beiden Seiten von seinen Nachbarhausern 
geti'ennt wiu'de, so soil in Dalileni der \ersuch mit 
einer Reihenhausanlage gemacht werden. Die Unter- 
schiede liegen darin: erstlicli in künstlerischer Ilin- 

Aus aller Welt. 

(Postnachric^ten.) 

Feuiileton  

Im warmen Nest 
Roniaji von E. v. Winterfeld-Warnow. 

(I;V)rtsetzung.) 

I Alies iwafr niehr auf den áuBeren Eindruck ais 
jo innere Behagliclikeit l>erechnet. Künstlerisch", 
Is war ihr Sticbwort, künstlerisch sollte alies wer- 
|n, besonders die Blumenstube oder der AVintergart- 

. Hier sollte eine aus Baunirinde gefertigte AVand- 
dejJung «lie Blumentõpfe aufnehmen oder Schling- 

llanzan tragen, uri l die iStatue einer Flora sollte 
Is der grünen Unu'ahmung blicken. Kleine Spiing- 
[unnen sollteii ^prwleln, un<l farbige Beleuchtung 
Im Ganzen einen traumartigen Schimnier verleihen. 
|l)i!0 Hdeo niit der AA'endeltreppe \yollte AA'ilhorm 
[i iw'en,igsten gefallen. So etwas sei sehr liubsch, 

■im os wirklich ein Ueberrest aus alter Zeit sei. 
l-inte ter. Heutzutago aber wisse man doch mehr 
In AA'ert schüner, luftiger Treppenhauser zu schiit- 
lu. Besonxlcrs für Kinderfüüchen sei eine winklige 
liego íiurchaus nicht geeignet. 
l.Aber lEva Ibli^ob bei ihrer Foiilennig. Al^ gut, 

AVendeltreppe wurdo gebaiit und ebenso dio Hal- 
unü d,er íAVijitergarten luid ein schonor, groBer 

.V- uiiH Tanzs^uil. Und ais der AVinter wieder 
jind kam, da staud das n'eu0 Haus unter Dach 
,ch, fi.x unU fertig, wn die ersten Gaste zu 
ingeii. 
Denn nun sollt-on Gaste komnien. Uti:<í nicht nur 
° detn kleinen, larigweiligen Seefold. Neiu, Frau 
■a lud'^ich die Offiziere der nachsten Gamison 

{Sio allein konnteii der eleganten Frau gcfallen. 
sollten ihrem Ikill erst den rechten Glanz geben. 

Das Fest war auf die ersten Tage des Novembers 
gesetzt. Schon Frau Evas A'orl>ereitungen zu ihrcr 

aischaft iuíxicliten im Stiikltclien ^viel von sich 
lleil, ilenn es sollto ja alies auf d;is elegantestc 
d feinste hei'g©riclitet wei\len. Und AA ilhclin sag- 
zu aliem ja. Ersteiis wollte er en^llich mal Seine 
au befriedigt und glücklicli sehen. Und dann hatte 
auch andere Sorgen. Es iriirte unter seinen Leii- 

r^sclion seit einigej* Zeit. VA ilhelm hatte sich bei 
diu-ch inehrei-e Handlungen, in denen er wohl 

Bakterien auf Geldm|ünzen. Bei dem Hy- 
gieneamt zu Rom beschwertfin sich jüngst mehrera 
Besucher der italienischen Auèstellungen üb^i' den in 
den romischen Hotels und Sveisewirtschaíten ver- 
breiteten Braucli der Zalilkellnt r. den Gasten das Geld, 
das sie nach der Zahhmg herauszul>ekoninien haben 
-- ■ mag es sich nun um Metall oder uni Papiergeld 
handoln — auf denselben Plattôn oder Tellern zu über- 
reichen, auf w^ljclie dann :Brot. Pbst und andei-e^ 
gelegt wird, imd nicht — wie es zum Beispiel in Ober- 
italien Sitte ist — auf eigens für diesen Zweck zur A'er- 
tügung stehonden Metallschüsseln. Die Beschwerde- 
führer sahen in dieser Art deç Geldreichens eine Ge- 
fahr, da sie aiinahmen, daB dadm'ch gefahrlicho 
Krankheitserreger verbreitot. würden. Dit» „Tribu- 
na" l>ericht<^t nun, daB das Lalxjratorium des Hy- 
gieneamts, um festzustellen, oj> wirklich Gefahr vor- 
handen "vvare, Kupfer-. Nickõl-, Silber- und Gold- 
münzcn, dio ^chon lange im Gebri^ch und so 
sclnnutzig wio nioglich waron, und dazu noch andere 
Münzen, die man liingere Zeit zwischen Cholera- 
Tíiyphus-, Diptheriebazillen liegen gelassen hatte, 
nahm und mit allen diesen MuV^wn bemerkenswerte 
Versuche niaChte. Mali stettTe unloi'" /juniiiéTlauuil' 
des Schmutzes, den man von den Münzen abgekratzt 
hatte, und der eigens ,,angesteckten" Münzen Rcin- 
kulturen her. Aus den Forschungen ergab sich, daB 
dio Kupfer-, SiU)er und Goldmünzen ais „steril" be- 
trachtet werden konnen, das lieiBt, daB sie fast kei- 
nein Mikroorganismus Unterschlupl gtwahren; in- 
fizirt zeigten sich nur die Nickelmünzen. Die Me- 
tallstücko, die man mit den Bazillen in direkte Be- 
rührung gebracht hatte, waren gleichfalls von allen 
Mikroorganisinen befreit, und aucli liier bildeten nur 
dio Nickelstücke eino .\usnahnie; auf ihnen fand man 
noch drei Stunden nach Beendigung des Veisuchos 
eino recht groBo Anzalil von Bakterien. Metalle, aus 
welchen die Münzen hergestellt werden, halx^n also, 
mit Ausnahnie des Nickels, eine ganz l>edeutcnde 
desinfizierende Kraft; sio desinfizieren sich selbst. 
D;vs will natürlich nicht heiBen, daB man die Mün- 
zen auf dio Platten legen soil, au fwelchen Speisen 
liegen, da-s sollto man schou aus Sauberkeitsgründen 
nicht tun. 

Ein Schi Idbürgerstückloin. Die Stadtvii- 
ter des altehrwürdigen Hessenstadtchens Fritzlai' ha- 
ben einen IkjschluB in dio Tat umgesetzt, dei- ihi-er 
Intelligenz alie Ehre inaclit. AVie vielerorts, so klag- 
ten auch hier die Landwirte über Schaden, di^, hung- 
rigo Krahen mui einmal an jungen Saaten anzurich- 
ten pflegen. In einer denkwürdigen Sitzung der Stadt- 
parlaments .wunlen samtliche Krahen zum Todo 
durch \'ergiftung verdonnert. Man ging íiuBerst raf- 
finiert zu AVerke und kaufte auf stildtisclie Kosteii 
einen groBen Postou Schlat-htereiabfalle, die sorg- 

Morgen taísachlieli nicht wxiú^v ais 11 
(SWireibo elf) Jnausetote Krahen gofunden^'^uii'. uiuÜ- 

i k»aen KrstfltnrouMer W5('tíf'ren St'úít 
< etwíi. ,*iO Spcchte und hundertf von Meibv'n die un- 
glaublicho Uumniheit Ivegjuigen, ebenfalls von dem 

I vergilteteii F1<msc1i zu esuen. Dio Felder waren mit 
deu Et ichen diciSí-r Tiei'e formlich übersat. AA'ie vcr- 

' lautet, sollen l>eim nachsten Feldzug gegen die Krii- 
hen nt^lKin den Flt^ischstücken AVaJ'nung'Stafeln für 

; .Mcis<'n, />i>echte und Ilunde angebracht werden. Es 
' halxüi namlich nicht weniger ais fünf Einwohner 
in der Mordnacht iiire zum Teil wertvollcn Ilunde 
verloreii I 

! Spiritismus gogen \V i s s e n s o h a f t. Man 
i teilt der ,.liiternat. Korresp." aus Paris folgendes 
linit: Mau daif auf das Ergebnis einer, von dem 
j Spiritisten Cürotl in Paris ausgegangenen und vou 
Dr. .\ll>ert ('harj)entier angenonunenen Herau-sfor- 
derung hõchst gespannt sein. Girod hat es unter- 
nomnien, in Gegenwaai von ti Gelehrten Tische ohne 
áuBerliche llilfe eniix)rsteigen zu lassen. Die Ex- 
£^eriniente sollen in einem hell erleuchteten Rauni 
ausgíeführt ^^^elllen, dessen Türen ii. Fenster fest zu 
\>-rschlieBen u. auBeiílem noch zu vei-siegeln sind. 
Mit llilfe seines Alediunis, Madanie Deniang-e, ge- 
denkt der Spiritist mit Leichtigkeit die Prol>en zu 
bestehen. 

Eino Eisoiibahii übers Moer. x\.us New 

loszuschlag: n, ais die Besitzer eintrafeii. dersu lange 
Cíiesicliter man sich vorstellenkauii. Da dieKãuftrmit 
den erstalideiien Gegenstanden bíM«its verschwund:'n 
waren, so bliel) den geschadigteii Eigentümi rn nur 
übrig, sich an deij-Gerichtsvollzieher' zu halten, der 
zum Ersatz dos angerichteten Scfíadens indesseu gar 
niclit imstande ist. 

E i n. m u tí j k a 1 i s c h e r K n a 11 e f i' e k t. Es dürf- 
,ri'0- 
Phi^ 

Er wunle ininior 
,,.Ja", hieB es, 

auch, aber doch. gut 
freuníilíplii niit u;ns. 

mit dem 
^der 

alten 
■gut! 

York kani unlãngst die Meldung, daB in den A'er- 
einigten Staaten die Einwoihuiig der berühmten 
Eisenbahn stattfand, (tio Key-AA'est mit Florida ver- 
bindet. Sie ersti'eckt sich bisher ül>er dio ansehn- 
liche Lange von 200 Kilometer. 120 Kilonieter der 
Bíihn g^ehen ül>er das Meer auf iiuBerst kunstvoll 
aufgebautíen Brücken, die von Insel zu Insel fühi-en. 
Dio Errichtung dieser BaJinstrecke hat sechs Jalne 
in Ans])ruch genommen und ungeheure Summen vor- 
schlungeii. Erbaut wurdo di» Balin von der Florida 
East Coast-Eisenbahngesellschaft. Es haijdelt sicli 
bei (U»in Bau, wie unsere Karte tu'kennen liiBt. um 
eine direkte A'erbindung zwischen New York und 
Havanna auf Kuba. Boi Miami auf der Ilalbinsel 
Florida vorláBt dio Baliu das Fesrtland und erreicht 
auf grani lios,:-ím Biückenwerke, deren Pfeiler auf 
etAva 100 kleinen Inseln ruhon, l\ey-AA'est. A'on dort 
.•tu&._ wú'd dann dei 
iiac^h íiavainiã 
weil die Schiffahrt in jenor Gegend wegen der zahl- 
reichen Stürme nleií^t recht gefahrlich ist. Der groB- 
to der eibauten A'iadukte hat eine Lange von über 
13 Kiloniíter unU besteht aus 120 Zenient- u. Fels- 

ler A'çi'kehr cjurch ^Trajektf^lu'Zfuge 
lielêim. "^fan^^/rrÂutè *die BrüekeT 

blocken zusainmengefügten Gewõlbebogen. Die AA'as- 
sertiefe an der Stelle, wo dieser Brückenbau vor- 
genommen Averden muBte, betriigt 20 Meter. 

Auch ein oinzelnor Ba um kann einen 
i,AA'ald bilden. Es gibt Baume, von denen ein 
.einziges E.xemplar einen ganzen AVald bildet, z. B. 
Ficus Índia, der seine Zweige bis an die Erde hangen 
laBt, wo sio AA'iu'zeln schlagen und dann neuo 
Stãmmo emporsenden.- Der eiiglisclio Xaturforscher 
Forbos schildert einen solchen von einem oinzige-n 
Bauni gebildeten AA'ald, in dem er 3ãO groBe und 
mehr ais 3 000 kleine Stámme ziihlto. .Vllo hingen 
zusammen und nalimen einen Raum von GOO Me- 
tem sein, sodaB Tausende von Monschen untXJr die- 
sem t^inen Baum Sehatten findou konnten. Die in- 
<li&clic Flora zjihlt übrigens noch andere ahnliche 
NaturwunM,'er, z. B. Rizophora-Arten. 

Ei)i to 1 ler Fali. Irren ist menschlich; die irr- 
tümlicho .Vmtshandlung alter, die ein Gerichtsvoll- 
zieher (d,ieser Tag^o in dem franzõsischen Orte Le- 
nians sich zuschuklen komnion lieB, stellt doch bei- 
naho Uel^ermenschliches dar. Der Gub!, dor in einer 
Villa eino A'ersteigerung vornehmen sollte, gcriet 
in )inn Nel>enhaus, dessen líewohner zufáílig ab- 
wesend waren, uikÍ versteigerlo dort seclenruhig das 
gesamte Mobiíiai', \A*agen und Pferde an die ^leist- 
bietenden. Eben wíu' er dabei, auch das Haus selbst 

ais' die Menschen. Sie dankt 
Hochmütige Person, die sie 

■ ms 
und 
eni- 

Herrn verglichen. 

wa<r 'gut! Streng war der 
Der sorgtc für uns und waf 

làter sali uns nicht ubei" die 
Achsel aji wije der junge 1 UVid Heri" Brachmann 
ging ja schlieBlich noch; aber'Avas sie ist, die Gna- 
dige, die kennt einen überhalipt nicht. Ilir SchoB- 
híind ist ihr wichtigei 
kaum für einen GruB. 
ist!" 

Wilhelm hatte Lohnerhohungen bewilligen mussen. 
Durch eilige Abschlüsse war er gezwungen gewesen, 
Ueberstunden zu verlangeii, alier der dafür gefordci'te 
Lohn Avar so hoch, daB der ganze A'erdienst an der 
Liefeiting dadurch hinfãllig wuixle. 

Es Av:ir auch ais ob sein Kre.iit schwankend würde. 
Mau hatte im ZwLschenliandel nicht mehr das /utrauen 
m ilnn, dali man zu dem alten Herrn gehabt hatte.. 
Beim Sagewerk blieb alies beini alten, aber in Kla- 
rahütte kiiselte es bedenklicli. Und gerade deshalb 
lieB er Eva geAváliren. 

Dieser Atifwand, den sie gliinzend zu treil^n ver- 
WtaJid, muBte ja über alie Bedenken hinwegtãuschen. 
Er niUBte ja den Men.schen Sa:id in die Augen streuen. 
Und da Eva ja nicht die geringste .\hnung von irgend- 
welcher A'ei'í3chlcchtening üuer Lüge hatte, so Avur- 
de es ihr auch selbst ve ■ítandlich nicht schwer, 
die glanzende, elegante Dame zu s'úii. Sie brauchte 
keine Rolle zu spielen, denn sie fühlte sich um so 
stolzer. je mehr alie ilire AVünsche sich verAvirklich- 
ten. 

' So brach der Tag des Fest es an. Der AA agen 
fuhr meliimals zu Balm und iiolte die Gilste, die von 
der Cíariiison kanien. AuBerdein kameii Besucher aus 
Seefeld und A'on <len umliegeiiden Gütern, selbstver- 

Essen sollte getanzt Aver^ 

hell- 
A^or- 

Eva und AVilhelm empfingen dio Giiste. 
schon lange keine Trauer mehr írug, er- 

pueh die Schwest«ni: Klarahütte eretralilte im 
sten Licht. Breite Teppichlaufer waren bis zur 
fahrt geleg 

Eva.. die 

pien 
[recht, al>er 
Imaclit. 

aucli sehr hart Avar, verhaBt 

schieii in einer Avundervollen, mattgrüneii, schillern- 
den, spitzenüberrieselten Empire-loilette. 

Auch Else, in ein AveiBes Spitzenkleidcheii über 
rosa Unterstoff geliüllt, Avar ziugegen, heute ganz das 
,,EIfenkind" mit ihren offenen. blonden Haaren uml 
dem feinen Gesichtchen. 

Klara fand es sehr verkehrt, daB das Kind auch 
aJiAvesend Avar, und daB sie. wie eine Puppe geputzt. 
die Gaste mit empfing. 

Beim Díiner vei-schAvaJxi sie übrigens zni Klaras 

glücklich. 
in den 
blüiite 

te wenig bekannt sein, daB unser modorn^je:' 
au)uuisikci", iiit:iUU"d ijtrnuB, der sogar > 

Í030píit-iV . in Alusik geselz! iial, ijfir; bl.^-. 
in Lis/.t, AVagner und Berliez A'orlauiVr liatti'. tlídí 
cs schon im vorigen Jalirhuudert einen Komi)onisteu 
gab, der darauf ausging, die Musik gewissennalJeu 
zur Darstellung von (ielühlen und Gedaukcn zu ver- 
wonden. Dieser llom])onist war der It^dieuer (iae- 
tajio Pugnoni und sein interessame.^tes Werk war 
eine Symphonie, die Gotlios „AVeriher" musikalisch 
ilustriei te. Pugnoni, dci' in der Welt utnherzijg. bald 
ais A'iolinvirtuos(9i und bald ais Dirigtnt. kitete 
dia Aufführung dieses Werkes j>ei-soidich, und 
boi der Populiu'itíit, die der kleine lU)man Gòthes 
sich erruiigen hatte, bnK,'hte man aueii Puguonis 
,,AA'erther" überall groBes Intei esse cnlgogen;. Der 
Komponist hatte übrig^ens auch für cineii KnailetlVkt 
gesorgt, der allein ihm sciioii zahlreielie Konzertbe- 
Islucher sicherte. AA'enn in dieseni AVerkc di.' Stelle 
kam, die AVerthers Tod diu'ch Tone schilderte zog 
Pugnoni, dor selbst dirigierte, eine Pistule aus der 
Tasche, dann noch eimnal ein welt.sehmerzliches 
Janmiern der A'ioline und endlich paff! der 
totlicho .SchuB war gefallen und eine Haucliwolke 
sclnViebte über dem Haupt des genialen Maestro! 

Dio II ei ni a t bl ei b t do ch a ni se h o n s t e n... 
Ein reizendes AA'ort Andersens lindet sieh in dcn 
„Erinnerungen" eines Pariser .lournalisten -Pierre 
A'errons. Andersen war in die rranzíisische Ilaüpt- 
stadt gekonunen und er auBerte sich so entzüekt 
über iiliieselbe, daB ihn eines Tciges dei' bL>kannte 
Philosoph Victor Coushi aufforderto, doch für im- 
mer in Pai'is zu bleiben. Aber Andersen schüttelte 
energisch den Kopf. ,.Das hielt ieh nicht aus", klag- 
te- er. „Ich Avandere gerii, aber auf die Dauer leben 
konnto ieh doch um- in nieiner Heimat." „ln 
dies(Mn ti'aurigen, liãBlichen DanemarkV" fi agto Cou- 
;ein. Unid jetzt nickte Andersen. ..Es ist ahr", er- 
K\i):liei1:e er - ,,hübsoli) ist es bei uns gerade nicht 
Aber liobt man seiiio Mutter weuiger, wenn si.' ha(J- 
lich ist?". 

Ein nieues Koh longeb i etDie Gliemiker- 
Zsitung verõffentlicht in ihrei' Nuinnier 5 einen Brief 
von O. Binder (AViesbaden), der sich mit dem Erd- 
gas A'on Neuenganmio beschaftigt. Er stellt zuiuichst 
fgg_^ dali die cbptin^i-be Zii,^itn!i|fc|jnijpÍ7nHi!r diesfvs 
turgasssr sehr groBe .Ahnlichkeit nut der Zus^anunen- 
sietzung der sogenanuteii Blaser in Steiiikohlenberg- 
werken zeige. Er bemerkt dann weiter, daB nach den 
neuej'n Forschungen die A^erechiedenen deutschen Mit- 
telgebirge AValirscheinlich fniher einen hoheii Alpen- 

an dessen Nordrand 'sich machtige Stein- 
biMeten. A''on diesen Kohlenlagern sind 

die a'heinisch-westfalischen bekamit, in der Gegend 
vou Mí\ij/deburg ist das Gebirge untei'bTOchen, erst 
weiter õstlich ist wieder die Fortsetzung A-orhanden. 
Binder schlieBt hieraus, daB in dieser (iegend das 
frülvere Gebirge versunken ist, A\obei «ieh wahrschein- 
lich auch dia zugehõrige Kohlenvorlagerung etwa in 
der Gegend südlich A'on Ilamburg gesenkt hat uml 
von and;eren Schichten übei\leckt Avurde. Dann würde 
das Naturgas A'on Neueiigamme aus solchen tief unter 
der Oberflache befindlichen Steinkohlenflozen stani- 
nien konnen. Binder weist noch darauf hin. daB bei 
Pyrmont, Osnabrück und anderen Ortschaften in der 
fraglichen Gegei<d geologische Scliiehten festgestellt 
Avoildeii sind, die z. B. in England dio Kohlenlager 
üibefdecken. Er schbigt vor. zur Feststellung Boíir- 
versuche in gi-oBem MaBstíib vorzunehmen. 

Russische AA'i r t seh a f t. .\nlaBlich der Er- 
inordung (kis russischen Ministerprasidenten Stoly- 
pin in KieAV wurden s. Zt. laute Anklagen gegen 
den inissisehen Sicherheitsdienst erhol)en; daB die- 
&cll>en nicht so ganz unberechtigt waren, zeigt die 
soolxín in Kiew erfolgte A'erhaftung des Chefs dcM' 
Staatspolizei OlKTst Kuijabko, der sich groBer Un- 
terschlaguugen zum Nacliteil der Sicherheitspolizei 

gemacht haben soil. Bei der 

zug bildeten, 
kohlenlager 

Befriedigung. Nach deui 
den. 

Eva lieB sich umwerben und urnsehnieiclieln. Sie 
strahlte. 

Und auch Trudelchen war hesito sehr 
In erster Linie Bali! Sio flog von einem Ami 
anderen, sch\A'ebtc leicht im Tanz dahin und 
frisch Avie eine Eosc. 

Viele der Horren AMoflten nicht^ Aveni sie die Palme 
des Abends ziiurteilen g^ollten. der schonen gliinzen- 
yien Wirtin. oder der frohlichen, knidlich glückli- 
chen Gertiiid! 

Doktor Jensen, fand jcdonfalls die Jugend lockeiider. 
Er meinte sogar, bei Gertfud eine .Vehnlichkeit mit 
der schonen Schwester (iilfe zai finden. Es war l.>ei 
dem jungen Miulchen alies weicher und kindlicher 
ais bei Gilfe, aber dor Schnitt des Gesichtes war der- 
selbe. un<l selbst der Ausdruck konnto es zu Zeiten 
sein. 

Eben saBen sie im neuerl>auten, entzückendon AA'in- 
tergarten. 

Eine traumhafte Stinimung lag über dem schoneu, 
matterleuchteten Raum. Aber traunihaft war den bei- 
jdeii nicht zu mute, die sich hier A^on der Hitze und 
Fülle des Tanzsaales erholen wollten. Sie lachten 
lachten lustig. Ihnen schenkte das Leben und die 
Jugend heute ali ihro Gal>en. 

Gertinid hatte laehend erzíihlt. da(i .Justizrat Sal- 
jbnu-g, der stets zu allerhand Scherz aufgelegt war. 

ein Meiíker-Nippfigürchen. Ach, horen sie den AA'al- 
zer'.> ,,Dollai'])rinzessin" Da niuB ieh hin. Kommen 
Sie, Herr Doktor, der AValzer nift!" 

Er zog ihren Arni durch den seinen. 
An der breiten l>oppelglastnr trat ihnen ein Lohndie- 

iiier entgegen. .,HeiT Doktor, da ist ein Mann aus der 
Ziegelei, Sio mõchten zu 
Brachmann will niitgehen 
gleich 

(ais er hier den ersten •J?es;ich im neu vollendeten 
Hause niaehte, die Flora, die aus dem lichten Grün 
zarter Schling]>flanzen lockte, ein Zehnpfennigstück 
ais Trinkgeld in die ausgestreckte Hand gelegt hab'\ 
Diokter Jensen versuchte, ob die FU>ra (la-s gereich- 
;te Geldstück !ajuch festhalte - und wirklich es 
ging! 

Sie lachten beidc darüber, wie hamilose, glückliche 
Kinder 

Dann feagte Gerti*ud: „Jetzt werde ieh einmal ineino 
schone Scluvagerin kojiieren. Ieh lego mich in den 
langen Korblehnstuhl, lasse da? Licht der rosa Ani- 
pel auf meiii Gesicht fallen, hebe den Faclier bis zu 
üen AUgen, daB sie nur darüber hinausblicken, und 
Veiche Ihnen gnâdig die Hand zum KuB. Sehen Sio 
sol" 
' Er Avolite die i-unde kleine Hand ei*greifen, aber 
da Ziog sie sie schon eilig zurück. 
. „I beAvahre, alies begucken, nichts anfassen! Ieh 
bin doch jetzt ein© schõno Statue, nichts weiter, oder 

ihm kommen. Friiulein 
Sie láBt bitten. daB Sie 

kommen mochten." 
Eine tiefe Entauschung g^litt über tieitnids eben 

noch so leuchtemles Gesiclit. 
,,Wie schade! Müssen Sio gehen?" 
..Das ist das Los des Arztes, Fraulein Gertrud! 

AA'ie schwer os mir heute winl," setzte er leise hin- 
zu, ,,Averden Sio vielleieht fühlen!" 

Sie trat mit ihm zusammen in die A^orhalle. 
Der Maiin, dor ihn holt(% war Eniil. 
Klara staiul bei ihm. Sie Avar schon in Hut und 

Mantel. 
,,Nehnien Sie mich mit Doktor! Ieh muB auch 

hin. Es ist Unser kleiner Below. Die AVunde ani Bein 
ist doch Avie<ler aufgebroehen! So AA'ar alie Mühe 
und sorgfalt vergebens." 

,,Jadiose verfl AA'unden ! \'erzeihcn Sie, Frau- 
lein Bríichmann, den Kraftausdruek ! Aber sie nia- 
chen so oft alie Kunst des Arztes zusclianden." 

Er daehte nur an den Kranken! Der Beruf nahm 
seine Gwlanken vollig in Anspiiuch. Gertrud fühlte 
sieh vergessen. Und doch konnte sie ihm nicht deswe- 
lAvegen zümor^. ,l;m Gegenteil, sio liebte es gerade 
lan ihm so sehr, dieses Aufgehen in seineni Beruf. 
A^orhin konnte sie mit ihm s<.'herzon uml lachen. Jetzt 
blickte sie au ihm auf. Das war das Ueborgewicht 
^da.s der Mann ülwr sie habon nniftte. wenn st<^ ihn 
lieben sollte. 

.,lXi bleibst hier, Kleinchenl" ent.schie<I Klara noch. 
,,Ich sprach schon mit Onkel Salburg, er wird dich 
Inachher nach HaUse bringen. So brauchst du dein 
A*ergnügen nicht zu opfern. Amüsiere dich jetzt noch 
^gut und grüBo Eva A-on mir. Ieh Avill sie nicht storen." 

Das kleine Automobil des Doktors fuhr vor. Beide 
ytiegen ein, und fort brauste es auf der Chaiissee der 
Stiuit z^i. 

Nachdenklich schritt GertnuI zurück in den Saal. 
AA'as sollte sie noch hier? Das Schonste war nun 
Vorbei. 

Eiii A'orübergehendei- Offizier suh sie eintreteii. 
,,Ah, gniidiges tYiuilein sind frei? Sie gestatteii." 
Er üegte seinen Arm um sie. Unid im nachsten Au- 

schuldig A'eihaftung 

genblick walzten sie dureh den Saal, und (íertrud 
lachte Avieder imd scherzte. .\b?r ihn' Sêele war draus- 
s'on in der Naclit, in die das kleine .\uto ííelahren 
Avar. 

Der Bote, der die Nachricht aus der Ziegelei ge- 
bracht hatte, stand noch unbea''htet iii dem heller- 
leuchteten A'estibül. 

Er naliin sich da seltsam alis. "í>io MiUze saB. A\Me 
immer, etAvas schief ins Genick gerüekt. Der .Anzug 
und die StiefeI Avaren vom Gang (lurch den Novembor- 
schmUtz l>efleckt. Die gmBen Augen blickten stair 

horehten auf die süs- 

kannle ihn nicht. 

in ali den (ilanz, Und die .Ohren 
sen, lockemlen AA'alzei'klange. 

Ein vorübergehonder lx)hndiener 
Fiir Frau Eva Avar auch die Bedienunir. dio das ein- 
fache Seefeld bieteii konnt" nicht fcin gemig 
geAvesen. Sie hatte sich llilfe aus der Gai'nison kom- 
hieii lassen. Der befrackte Diener sprach ihn un- 
Avirsch an, Avas er <la wolle. 

.,Emil hat Doktor geholt - Doktor fiir kleinen 
Belows Jungen." 

,,Na, dann gehen Sie jetzt!" 
.,Emil geht nicht, Eniil avíII kleine Elfe sehen. Klei- 

■ne Else hcaite auch fein ist .sehr fein! Kleiue Elfe 
hat )es Emil erzíihit. Emil Avill sie sehen." 

/.,Sie konnen hier niemand sehen. AA'er ist denn die 
kleine Elfo? Ein Stulwnniadchen ? 

.,AA"er kleine Elfe ist? Unser Elfeiikiml? WeiíM du 
nicht, wer Elfenkind ist?" 

,,Ich bin nicht ihr Duzbruder! Ahvhen Sie jetzt 
daü Sie herauíJ kommen !" 

,,Oho!" Emils Stinime wurdo lauter. ,.Oho" I Emil 
kennt Elfenkind besser Avie du ! Emil kann hier stc 
gut stehen ! Emil wird Avarten. Avarten warten 

?lu'n 

wütcnd ! Sie niüs- 
liíer nicht stebonj 

,,Mensch machen Sie mich nicht 
i^i^n hinausi KierI Jcli/ kaWn Sie 
lassien!" 

.,üho! Insiminnen, inspunnen. du inspuniie wer- 
den !" 

D'a trat Eva aus der Halle. 
.,AA'as ist denn da los? Ach der Emil der gríiBliche 

Korl ! AA'as will denn der hier?" 
,,Gnadige Frau, der Mensch ist nicht fortzubrin- 

gen ! Ieh Iiabo schon das niõglichste versucht." 
,,AVas Avollen Sie liioi'?" 
,,Elfenkind sehen!" 
,,Elfe ist nicht hier! Gehen Sie fort!" 

(Fortsetzung folgt.) 
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eincs berüclitigten politischeii Verbrechers fand man 
eine Kaile Kuljabkos, die dem Verbrecher gestat- 
tetc, deii Kaiserfoierlichkeiten im August v. Js. in 
Kiow beizuwohTieii. 

S. Paulo 

I 
jOíchehter spielt auch die Musikkapelle der Staats- 
i polizei. 
j líadium. Unter den lieut<? z,ur Vorfüliruug- koin- 
iiueuden Filnis siiid besonders bemerkensweit da^; 
' Drama „A\'aluisiini der Eifersuclit" and „Das Ende 
■ Itobes])ieii'es'". Aiicli die aiidereii Bilder w<>rden Bci- 
; fali fiiitj^en. Am iiâclisten Míttwocli tiifft eine J'a- 
' l isa- Uaíneiika.i>elle ein, die iii dem Waitesaloii dieses 
I OiiuMiiás spielen wiitl. 

Diploinatisch-es. Vor eiiiigeii Tagen kaiii der 
Dichter-Diploinat Dr. Graya Aranha liier an. Man 
sprach nur von einer Vergnügungsreise, aber jetzt 
hat es sicli hei-ausgestellt, dali d©i' Herr hier eine 
wichtige Aufgabe zu erfüllen hatte. Der brasiliani- 
sche Gesandte in Argentinien, Ilerr Dr. Costa Mot- 
ta, hat seine Pensionierung l>3anlragt und befindet 
sich bereits in Rio. Die Gesandt;s(jhaft in Buenos 
Aires kann aber niclit so wie die iu Paris oder 
in Konstantinopel lange Zeit unbesetet bleiben. 
jy^y Minister des Aeufieni hat deslialb sich sofort 
nach einem XacMoIger Dr. Mottas umgeschaut und 
seine ,AValiI ist auf den Ex-ft-ásidenten der Jiepu- 
bliek, ,Herrn Dr. Campos Salles. gefallen und Dr. 
Graya Aranha ist beauíti'agt Avorden, Canii)os Sal- 
les die Einladuiig zu überbringen. Das Schreiben 
Lauro Müllers an den Ex-Priisidenten sei sehr aus- 
fülirlich |Und in den anerkennendsten Ausdrücken 
gehalten. Campos Salles hat sich zuerst eine kur- 
'ãB Frjst ausgebeten, dann aber Graça Ai-anha 
liutteilt, •daíj er das Angebot annehme ,und bereit 
íi;i. den G-esandtenposten sofort zu übemehmen. Dei' 
Beaufti-agte Lauro Müllers ist darauf mit der zu- 
sagenden Antwort nach Rio zurückgekehrt und Cam- 
pos Salles packt bereits seine Koffer, um sich nach 
Buenos Aires zu begeben. Da Herr Cam])os Salles 
zuni Bundessenator für S. Paulo gewiihlt ist, so ^vird 
dui'ch seine Ernennung ein Stuhl in dem ersten Ver- 
trctiuigshause frei. Dr. CamiK)s Síilles hat in Ar- 
gentinien viele Freunde und man Avird seine Er- 
nennung ain La Plat;i mit Freuden bogrüíJen. Ais 
Bundesprãsident hat Dr. Campos Salles ein grolJes 
diplomatiscliAi Getichick an dcMi Tag gelegt und es 
ist iKíkannt, daB er innner Avirtschaftliche Yorteile 
im Augii hat. (íerarie ein áoleher Mann geliütl 
jiach Buenos Aires liin, avo Bra^ilien g^roBe Into- 

Bundeshauptstadt 

P o s t und 
ínnern schiieb 

Zentralbahn. Der Minister des 
an den Direktor der Zentralbahn. er 

solle dafüi' Sorge tragen, dal3 
Waggons zur \'ei-fügu] 
klage sich inmier, daB sie m 
l)ekàme. Die Intervention des 

gestellt 
der Post 

verden. 
renügend 
Diesa be- 

venig ^Va^en gestellt 
^linister ist ja ganz 

Igut unU schõn, aber wir mochten wisseii, was denn 
der Minister mit der Post und der Zentralbalin zu 
tun hat, di,e beide dem Verkelu-niinister unterstellt 
isiíd. Oder hat vielelicht Herr Rivadavia Corrêa bei 
Comte gelesen, daB ein Minister, in dessen citrenem 

sich mit den Ordnung ist. 
Ressortgeseliaftí. 

Ein FarbigVr namen.s 

ressen zu vertreten hat. Die Einennung für Ar- 
gentinien ist die erste, die Lauro Müller vollzieht. 
luid da diese eine überaus g^lückliche ist, so darf 
man wohl er\vai'tei\, daB auch die anderen ebenso 
ausfallen Avefden. 

Eine wichtige Entdeckung. In S. Cai-los 

Egas 
erschien dieser 
ardo 
lohes 
Stadt 
fragt, 

Tage bei dem Delegado, Herrn Edu- 
ein spanischer Kolonist und zeigte ihm 

Eisen und Steinkohle, die er in der Xiihe der 
gefunden haben wollte. Nach dem Orte ge- 

der Kolonist jede Auskunft, sagte 
aber, 
|ii, 

verweigerte 

zu 
daB die 

werden 
Eisen- und Kohlenlagei' 

vei'si)rachen imd füí 
sehr c 

te noch hinzu. 
daB man beim Xachgraben jedenfalls noch auf eine 
Gold- oder Silbermine stoBen würde. Das ist eigent- 
lichvles Guten etwas zu viel, um dem Spanier Glau- 
ben schenken zu kõnnen. Ei' sagte auch nicht sei- 
nen Xamen, versprach jeíloch, in den nachsten Tagen 
■\viüdei- vorzukommen und groBere Mengen Eisen und 
Kohlen mitzubringen. Er sei in seinem Vaterlande 
Bergai-beiter geweseii, und weim der EigentüimJr 
des so reiche Schiitze enthaltenden Bodens diese aus- 
beuten wollte, dann wüi-de er sehr gern die Leitung 
des Unternehmens übemehmen. 

A viatik. Die l)eiden Flieger, Roland Garros und 
Eduardo Chaves, werden liier keine Aufstiege mehr 
unternehnien. Ihre Api)arate sind bereits nach Cam- 
[linas geschickt. wo sie íim Sonntag einige Flüge 
veranstalten wei-den. Am 22. ds. Mts. wird Garros 
sich nach Buenos Aij'es einschiffen. Cliaves tegibt 
sich in aller Kürze nach Eurojia, um an dem Flug 
Pai-ife-Petersburg t eilzunehmen. 

Land wi r tschaf 11 i(?he Maschinen. Wir 
erhielten einen KataJog lauJwirtschaftlicher Maschi- 
nen. die die Firma F. Upton & Co., São Paulo, Largo 
São Bento No. 12 imd llio de Janeii-o. Avenida Cen- 
Hdral Xo. 18, auf Ijager hat. Jeder, der landwirt- 
schaftliche Maschinen einzukaufen beabsichtigt. soll- 
te diesen Katalog sich kommein lassen und zu Rate 
ziehen; jedenfalls wird er etwas darin finden 
ilun dient und was ihm ganz besonders 

was 
gefallt. Eine 

janz besondere Beachtung verdienen die Kaffe<'- und 
Keisreinigungsmascliinen der P"'abrik ..Tlie Engelberg 
Huller Co., für die Upton Co. die Cíeneralvertretung 
in Brasilien hat. Die vielen Nachahmhngen. die von 
lilEesen Maschinen vorluanden sind. beweisen schon ziu- 
G!euügev daB sie sich eines guten Rufes erfreueil, 

die iBezeichimng ,.Engelberg" sclion eine xu^d daB 
.K,>^klame ist. Das Jjager der Firma Pflügen, Eggen, 
Maisiíntkornungsmaschinen etc. ist auBerordentlich 
j^eiichhaltig uiwl sind auch da die besten Marken ver- 
tneten. 

S ch 1 ac h t h a\i s. In dei- Munizipalkammer wird 
klieser Tag^e da.s Pi-ojekt des Ingeniours Tobia.s 
lAguiar l>etreffend die Erririitung eines modi-rnen 
Schlachthauses zwischen Lapa und .Agua Branca zur 
Sprache kommen. Die Kosten .'^ind aiif ca. 4000 Con- 
tos* veran.schlagt. l);i viele Stadtve.-oixlnete g'-'gen und 
Viele für das Projekt sind. dürfte die Diskussion eine 
rec-ht lebhafte werden. Die .Vnsielitèn sind so geteih. 
daB man weder die .Vnnalune noch <lie .\blehnung flfs 
Planes voraussgaen kann. 

Die .,X o r t ii e r n C a m ps Li m i t ed" hat iin Mu- 
nizip Barretos von <kin (!oiiunei Carlos Moreira die Fa- 
ziende .,Cmz Alta." für õOO Contos kãuflicli erwor- 
Itien, um da.selbst eine gi-oBe Viehziicht 

Am 

.Amt manchee nicht in der 
í)ingen befassen soll. die zu deu 
eines anüeren gehõren. 

Anfall von Fallsucht. 
ÍVLânuel Santos, der wegeii Vagabundage verhaftjt 
wuJÜ?, bekam auf dem Polizeikommissariat einen 
Anfall von Fallsucht. Kaum hatto er sich von 
idem Anfall erholt, da begana er wieder zu toben — 
ti-r war waJinsinnig gewoitíen. Das Polizeii)ersonal 
war so erschi-ocken, daB ínichts zu tun wuBte 
Erst ais der ünglückliche schon miimteiilang getobt 
liatte, l>ekainen die Polizisteii A\ieder Mut und ül>er- 
kvãJtigteii den Wahnsinnigen. 

. A n 1 ã B 1 i c h der z w e i t e n F r i e d e n s k o n f e- 
ronz wurde der Gedanke ang'eix'gt im Haag, dem 
Taguiigsort dieser Versammiung, eine Akademie des 
Internationalen Hechtes "zu grunden. an "der die Lehr- 
'kui"se von Juli bis Septeml)er jeden Jalires durch 
bekaimte Rechtsprofessoren aller Lãnder des Erd- 
balls abgehalteii werden sollen. Zin- Verwirkliclnmg 
Uieses Gedankens stellte das Carnegie-Fiiedens- 
komitoe, in richtiger F.rkenntnis, daB daraus manch 
ein mãchtiger Bundesgenosse für ihre S:iche erstehen 
'konnte, die nõtigen Geldmittel zur Veifügung und 
berief sogleich eine provisorische Kommi.ssion in der 
hollandischen Kapitale mit dem berülimten Volker- 
rechtslehrer Asser ais A'oi*sitzenden. ]>iese Komnvis- 
íiíon lud nun auch unseren fluminenser Akademie- 
professor Dr. Rodrigo Octavio ein, seiner Zeit einen 
Vorlesungskursus an dei' neuen hollandischen, rich- 
tiger inteiTiationalen Rechtsakademie m übemehmen. 

Neue Zeitung. In aller Kürze soll in Rio eine 
neue groBe Tageszeitung gegründet werden. Ais 
erster Redakteur sei der jetzt in Paris weilende g-e- 
wandte Polemiker Dr. ]\Iedeü'os e Albuquerque in 
Aussicht genommen worden. 

Fakultãt fü hom6o pat h i SC he Medi- 
zin. In Rio de Janeiro soll jn aller Kürze eine 
Fakultãt für homõopathische Medizin gegrün- 
det werden. Dem Lehrkõrper der neuen Scliule wer- 
den die bekanntesten homôopathischen Aerzte der 
Bundeshauptstadt angehõren. 

So ist es richtig! Der Bundessenator, romi- 
fecher Graf und Redakteur des „Jornal do Brasil"', 
Herr Dr. Fernando Mendes de Almeida, hat sich 
von deu Chinesinnen operieren lassen. Die haben ihm 
sechs Wünner aus den Augeii gezogen und der Ope- 
rierte hat sich sofort besser gefühlt. Das war ver- 

s;itz wãre giX)B geiiug. um tlcr Indiistrie eine gute 
Zukuiift zu garantieren. Aber unter den herrsfhendoii 
ZlLstãnden geht es nicht. Die Industrie leistet iiir 
bestes, aber die BaJm versagt. wo sit* ihr zu ílilfe 
kommen sollte. Die Fãlstlmngen wãreii leicht zu be- 
kãmpfen. wenn die Fiskale ihre niicht tãten. aber 
das fãllt den Herren re<'ht selten ein; ihre .MaBaaJimeii 
leiden an einer Halbheit und bleibon dalior wirkuu^'S- 
los. Es ist beklagenswert. daB die Beamten. die von 
dem Fortschritt die schonsten A\'oite sjirec-h^-n kün- 
nen, dmxih ihi^e Untátigkeit oder durch ihre schlechte 
Haltung gerade zu Hindenxissen desselben Foi-t- 
fechrittii werden. den sie angeblieh fõrdern wolien. j 

B ahia. Die I^-esse der Staatshauptstadt registriert! 
ein bestialisches Verljreclien. ilas auf ;km Telegra- i 
phenamt verübt worden sei. Acht Beamte sollen einei 
gelsteí^ehwache FYau vergewaltigt luid miBbrauclit 
haben. Das wird ja iiiimer schoner. Es reiciit wohl 
nicht a.us, daB auf diesem Amte von den Kreaturen 
Seabras telegramme unterschla^en werden — jetzt 

liãlt, har erklãrt. dali die Türkei die italieni^chen 
FrifKlensvorsL-hlãgi- nicht annehmen konne, da ein 
solcher Fritídenstíclilufi da.s ganze türkisehe iieieh 
in seinem Bestande erschüttern würde und, so füg- 
te (!r liinzu, es bestehe auch noch kein Grund, die 
Italiener aiizuhoreu, díi sie doeh Tripolis überhaupt 
noch nieht Iwsetzt haben. und wohl auch nicht 
setzen Averden. 

Kãbelnãcbrichtea vom 15. Mârz 

nünftig von diesem sehr gelehrten 

IJ n g 1 ü c k s f a 1 
anzulegeii. 

l'"reitag a;l>end wurde die 
FfUerwehrstiitiou benachrichtigt. daB in der Rua 
Monsenhor <la.s .Vndradas verscliie<lene Signalapparate 
nicht in Ordming seien. Sofort wurden einige Leute 
dort hingesandt und der Schaden war bald repariert. 
Bei der Arbeit gebrauchten die Feucrwehrleute die 
auf dem Wagcn angebrachte automatische Leiter und 
dal)ei ereignete sicíi ein bcklagenswerter Fnglücks- 
fall, von dem drei Arl>eiter botroffen wurden. Ein 
Lastfuhrmann, der es anscheiuend ganz besonders 
eilig hatte, stieB mit seinem schweren Gefãhrt. beim 
•Alisweichen vor einem Straiienbalinwagen gegen den 
iWíigen der Feuerwehr. die aufgLStelite Leiter 
perict ins Schwanken und die <lrei Arbeiter, die auf 
ihr standen, fielen heiimter und verletzten sich sehr 
echwer. Die drei Verimglüekten wuixlen von der 
Polizeiassistcnz kuriert und darauf in daa Mili- 
lãrhospitíil in der Braz gebracht. Das Unglück ist 
nur von dem liastfulmnann venu^acht. Diese Leute 
kõnnen ,imn einmal nicht warten. bis die Bahn frei 
ist; sie rempelii. sicher, da ihr schwerer Wagen kei- 
nen Schaden nehmen kann, jedes andere Vehikel an 
und sin<l noch verwundert, d;iB man ihr rüppelhaftes 
Benehmen nichi gunz begreiflich lindet und sie nicht 
üemütig um Entschuldigiing bittet. daB man so frei 
gewesen, ihnen in den Weg zu kommen! 

"W i s s e 11 s c h a f 11 i c h e s M u s e u in. Ileute. Sonn- 
al>end. nachmitta,g wird in der Rua 15 de Novembro 
Xo. 37 das wissenschaftlichs Museum des Herrn 
Paschoal Segruto eroffnet und schon heute kann es 
vom l\ibliküm besucht werden. In Rio de Janeiro, 

erregten oingerichtet wai'. wo dieses Museum schon 
besonders zwei AVachsfiguren die Aufmerksamktit 
des PublikunijR: ein FYauenkorper, an dem man den 
■ontstellenden EinfiuB des Sehnürens sehen kann und 
der Kürper eines hochgradig Sciiwindsüehtigen. 

Todesfall. Am Freitag: verstarb in der Pen- 
sion Bavaila, Moóca, nach langeon Leiden Ilerr 
Konrad Werizel. 

Polytheama. Die neapohtanischen Duettistin- 
non Marino d'Ilf wurden gestern bei ihrem Erstauf- 
Ineteii mit groBem Beifall l)egrüBt. Sie sajigen 
ilire JJeder selir gut. Auch die anderen Künstlor 
ernteten gesterii einen reiehen Applaus. Für heute 
abend ist wieder ein ausgezeichnetes Programm zu- 
sammengestellt. 

C asin o. Die gestrige Vorstellung war wieder sehr 
giit besucht und die Künstler ernteten den wohlver- 
dienten Ikifall. Heute abend findet nach der Vor- 
stellung der Sonnal>endball statt, der nach den Vor- 
Jblyreitungen zu schlieBeii, dieses mal ganz beson- 
d(>.rs glãnzend zu verlaufen verspricht, AuBer dem 

Mair^: Ais Poli- 
tiker a^ul Journalist bedai-f er sehr klarer Augen 
und die hatte er in der letzten Zeit nicht. Seino 
Zeitung ist deslialb etwíis ins Hintertreffen geraten: 
sie war nur noch ais das Blatt der kleinen Annoii- 
cen viel gekauft — iu der Politik spielte sie keine 
Rolle mehr. Xachdem der Senador und Graf sich 
^lun aber hat kurieren las-sen, wird es jeilenfalls 
besser werden. Er wird wieder klar sehen und noch 
rechtzeitig wahrnehmen kõnnen, welcher Pai'tei oder 
(iruppe maji sich anschlieBen muB, wenn man wie- 
der zu EinfluB konunen will. In dieser Zeit der 
Verwirrung' i.st es schwcr, die Lage zu überschauen 
luid es kann einem passieren, daíi er sich ausge- 
rechnet der Partei anschlieBt, die in der Minder- 
heit bleibt und das ist fatal. Wenn man aber 
gute Augen hat, dann kann das einem nicht mehr 
geschehen. Jetzt werden wir erleben, daB das ,.Jor- 
nal do Bi-asil" sich wieder in die Hohe sehnellen 
und deu „Correio da Manhã noch überflügeln wird. 

Neue G e s e 11 s c h a f t. In London hat sich mit 
einem Kapital von einer Million Pfund Sterling eme 
Gesellschaft gebildet, die mit der brasilianischen Rc- 
gienmg finanzielle (íeschãfte machen und sie haupt- 
sãchlich in der Ausführung üífeiitUcher Bauten un- 
terstützen .wird. 

GroBe Br an d k at a.s t r o p h e. Am Donuera- 
tag morgen brannte das Eckhaus Rua Dos Andra- 
das und Largio da vSé, ein groBes. <IreistockigevS Ge- 
bãude, tio,tal nieder. I);i& Feuer sclieint in einer im 
í]rdge.schoB befindliclien Kneipe ausgebrochen resp. 
absichtiich gelegt worden zu sein. Im erstien Stock- 
ÁvlL-rke waren ver-schicííiene Bureaus untergeliraeht. 
wãhrend in dem zweitcn Stock kleine Famiüeii oder 
einzelne junge Leute wohnten. Das Feuer ergriff 
so schuoll die 'rrepi)en, dali den Bewohnern die- 
ses Hauses keine Moglichkeit geboteii war, das bren- 
iii-iii^e Haus zu verlassen. geschweige denn etwas 
zu retten. Die Feuerwelir lieB lãnger ais sonst auf 
sich iWarten und das vor dem in hellen Flammeii 
steheiule GeMutft- angr-sa:nmeltc Volk konnte den 
Menschen, die an den Fensteni erschienen, keine 
Hilfe zu bringen. .Vis schlieBlich die Feuerwehr er- 
scilijein. aeigte es sich, daB ihre Rettungsleiter nicht 
einmal i)is zu den Fenstern des ersten Stockwerks 
reichten und so waren die Einwohner dem Feuertod" 
übi?rlassen qder aber sie muBten dureli einen Stui-zí 
in die Tiefe sich zu retten sucheii. Es wurde zwar 
ein Spruiigtuch ausgebreitet, aber dieses scheint ent- 
weder nicht groB genug gewesen oder schlecht ge- 
halten worden zu sein, denn beim Abspringen ver- 
letzten sich drei Personen sehr schwcr und eirif* 
Frau, die in ihrer Aufreguiig das <5prungtuch zur 
Hiilfte verfehlte, war in wenig Stunden tot. 
Die Feuerwehr hatte auch mit Wassermangel ^.u 
kãmpfeii imd konnte auch aus dem ersten Stock- 
A\1erke jxichts retten. — In der letzten Zeit hat die 
bundeshauptstadtische Presse fast jeden Tag sich 
mit der Feuerwehr befaBt und ihr vorgeworfen, daB 
bija nicht mehr das sei. wfljs sie früher war und was 
sie in einer Stadt von der GroBe Rios sein müBte 
und die Brandkatastrophe hat diese Behauptung in 
vollem Umfange bestãtigt. Die Feuerwehr hat bei dem 
ersten groBen Brande vollstãndig versagt: sie hat 
^us dem zweiten Stock keinen Menschen retten kõn- 
nen und hat die Menschen dem Zufall des Sprunges 
überlassen müssen. Dieses Schadenfeuer wird die Be- 
võlkerung Rios nicht so leicht vergessen und die 
Feuerwehr wird Vorwürfe üijer sich ergehen lassou, 
hiülsslsffi. ndio sie nicht zurückweisen kann, weil sie 
wahr sind. ' ' 

scheint es auch noch zu einor Rüuberhõhie geworden 
ziu sein. 
j — Auf der Post von J{;diia sieid es auch nicht 
/gerade am besten aius. ;Der Dienst ist unter aller 
Kiitik und das einzig RegehnâJiige sei die Unregel 
mãBigkeit. Das lãBt sich tfenken! Keine Postanstalt 
Brasiliens ist so von der Kiitik abhiingig wie di 
in Baliia. 

Rio GranM-e do Sul. Im ,,Centrai Hotel" in 
Aliegrete (Campanhastadt uíiweit der uruguayischeii 
Greiize) w:uiide der ReisenJe des Hauses Broniberg 
& Cia. Bruno Gans erinoi^det und teraubt. Zwei an 
d?re Reisende, die in demselben Ilot^d übeniach- 
tieten, wurden ebenfalls aui^fgeplündert. Am nachsten 
'Tage blieb der Handel in Alegrete aus Trauer über 
|di'e«en cmpõrenden Mord geschlosseii. — In dei 
l'etiiten Zeit sind in ejnerlkap^^end mehrere Mord- oder 
Raubtaten verübt wo4leQ.*ind das hãngt jedenfalls 
damit zusanunen, daB Coronel João Francisco nicht 
hichr die Zügel Jiat. \'or seiner Zeit war die Grenze 
feiiis der unsichersten Geliiete Brasiliens, weil die. 
Raul)(3J- gar zu leicht nach Prugua.y entkomineu kün 
!it?n, wo sie vo:r jeder Verfolgung sicher sind. João 
FrancisíX) sauberte auber (Jie Greiizmunizipieii nach 
í;l-,>iner Art. Seinen Gaúchos entg^ing kein Itãuber ui|í 
'wter tüosen Sohnen der Cani])anlia in die ilãnde fiel, 
für gab es kein Habeas Oorpus und kein Schwur- 
g'cricht — der verschwand und die Raben erzãhlten 
nichts. Da Uígab sich aber der so berüchtigte und 
doch für j.'nes (íebiet direkt unentbelirliche Coronel 
axif R.isen unU jetzt haben sich in sehr kurzer Zeit 
diti oder \^ier iMoixltaten ereignet. deren Ui*saclu 

Raub wal*. Die Hiaildelsreisende, die in jenen 
vfsrkehrsentlegeneu Gcgiejiílen ofters viel Geld bei 
sich füliren müssen. weil es keine Gelegenheit giljt. 
!e3 'j>er Post abzuschicken wüiílen sehr froli sein und 
sich sahr sicher fídileii. wenn wielder die rotbrauiuni 
Anlitlan Gestalten an iliren AVegen plotzlich auftau- 
ch;n wündeii, die man früher dort immer traf. Man- 
chçr lanldfremde Reisende ist wohl zu Tode er- 
scliiocken, ali» er seclis oíder acht ilíeiter wie eine 
Stunnwolke auf sich zubrausen sah, al>er wenn er 
sie zum zweitenmal tu'af, dann grüBte er sie schon 
ais alt9 w^rta Bekannte. Ohne diese Gaúchos und 
blúre einen João Francisco muB die Grenze in Ver- 
nif kommfen. uiíi idas scheint schon ^intreffen zu 
"v\1oIl:^. wenn der Reisende eines Handelshauses in 
éiner verhãltnismãBig groBen Stadt ermordet \Verden 
kann uiul die Verbrecher entkonmien. 

— In der Na<rht von Mittwoch lauf Donnerstag 
IbraiiSntf in/ Fíorto Allegre in der Rua Voluntários 
da Pati'ia da.s KurzAvarengeschãft der Firma Elfredo 
Sil\'1?rio nietler. Kaum war dieses Haus abgebrannt, 
da bracli in d?rselben StraBe und kaum Inuulert Meter 
vfon der ersten Brandstãtte eiitfenit in der Ma.schine.n- 
fabrik und EisengieBerei von Becker & Irmão und 
in der Blwhschmiedewerkstatt Felipjie areei Ios 
Feuer aus. Sowohl die Fabrik, die alteste dieser Bran- 
cli,'0 in Porto Alegre, wie die ^\'erkstatt braiinteii total 
«i'.1der. SilmtÜche Geba*«»i? waren vei-sieliert. 

— In derselben Nacht wütete auch in der Hafun- 
st.^ lt Rio Cirande das Feuer und zerstorte ein Haus 
fin d>r Ecke der Rua dos Andradas und Rua (ieiieral 
Barcellar. In diesem Hause befand sich das Bureau 
tles Herrn Elpidio de Mattos, das .\rnuizem Land- 
graf, der Hutladen CV)lonibo, eine Blechschmietle und 
eine Stiefelputzerei. Im ersten Stockwerke wohnten 
dija Familien Liindgraf und Oliveira und ausseixlem 
r^.fan'1 sich dort das Ix)kal des ,,Congresso Portu- 
gu;?z". Diegenannten (reschafte waren alie versichert. 
I)í:n groBten Schaklen iiat der ,,Congresso Português" 
V^rlitten, jdessen wertvolle, auf zwanzig Contos ,de 
|R?is ■g-eisclüi.tzte unH mir mit zwolf Contos ver- 
sicherte Bibliothek mitverbrannte. Das Feuer brach 
in dem Bureau Mattos atis und man vermutet, daB 
hi;?r absichtliche Brandstiftung vorlag. Mattos wui'- 
de verhaftet. 

Aus den Bundesstaaten 

Minas Geraes. Die Milclündustrie steht in Juiz 
de Fora im Zeichen der Entwickelung. Die ,,Com- 
panhia de Lacticinios", die mit den modernsten Ma- 
schinen arbeitet, fabiiziert eine ausgezeichncte But- 
ter und einen sehr guten Kãse, die sowohl nach dem 
ínnern des Staates wie nach anderen Stadten der Re- 
publik exi>ortiert Wí^ixlen. Aber wie überall, so leidet 
auch hier diese vielvers])recliende Industrie unter der 
schlechten Verbindung mit den Absatzmãrkten auch 
wird sie durch die Fálschungeii geschãdigt. Juiz 
do Fora ist auf die Zentrall>ahn angewieseii und das 
sagt schon alies. AVcnn diese Bahn ihre Aufgaben 

j besser erfüllen würde, dann würde die minens;'!' But- 

\tev bald den Markt von Rio beherrschen und der .Vb- 

Italienisch-türkischer Krieg. 

Die Italiener bombardierten die kleine arabisclie 
Ortschaft Midy und landeten dort vierhundert Mann. 
So weit die Schiffsgeseiiütze reiehen, so weit reicht 
auch i(icr itiilieniselie Mut. Der türkisehe GroBve- 
sier, Kiamil-Pascha, der sich jetzt in London auf- 

Vermischte Nachrichten. 

D i o G e f â h r 1 i c lik ei t a 11 e r M õ b e 1 U n d Z e i- 
tungen. Bemerkenswerte I^bachtungen über die 
Rolle, die alte Mobel und Zeitungen bei der fbertra- 
tragung von Krankheiten spielen kõnnen, teilt der 
franzosische Arzt Di*. H. Moret im ,.Journal do 
Medecine" mit. Die erste betrifft eine junge Frau, 
die an einer Venencntzündung erkrankt war und, nach- 
dem sie lange Monate das Bett hatte hüteii müssen. 
plotzlich Diphtherítis bekam. In ihrei- Uingebung 
war kein Fali dieser Kraakheit vorgekoniemn; nie- 
mand hatte ihr also die Krankheit übertragen konncn, 
und noch weniger hatte sie sie sidi scn)st zuziehen 
kõnnen, da sie ja nicht imstande war, auszugehen. 
Der Urspnmg der Krankheit schien also ganz ratsel- 
haft. Dr. Moret stellte genaue Nachforschungen an 
und schlieBlich cntdeckte er, daB dii' Kranke eincn 
Afonat vorher einige Mobel von einem \'etter. einem 
Geistlicheii in einem Ort in der Nãhe, geerbt hatte 
und dieser hatte einige Monate vor seinem Tode Diph- 
therie gehabt .Der zweite Fali ereignete sich bei 
einer Tochter des /Vrztes, dio gleichfalls ganz plotz- 
lich an Diphtheritis erkrankte, obwohl sie seit lange- 
rer Zeit nicht ausgegangen war; ihr Vater hatto 
auch keinen Fali dieser Krankheit unter Geinen Patien- 
ten. Endlich kommt er darauf, daB sein Kollege, von 
dessen "Witwe er kurz vorher eine Bibliothek gekauft 
hat, an einer Diphtlieritis gestorbeii ist, die er sich 
bei der Ausübung seiner lYaxis augezogen hatte. 
Es scheint sicher, daB dieses Mobel.das nicht desin- 
fiziert woixlen war, den gefãhrlichen Keini in das 
Haus mitverschieppt hat. Aber in seiner Praxis hatte 
cr bald einen noch merkwürdigeren Fali. Dr. Moret 
winl zu einem lünde gerufen, das nicht sehr sclilimm 
erkrankt scheint, oline daB er jedoch eine sichere 
Diagnose stellen kann. Ei'st ,am nãch.sten Morgen 
zeigt es sich deutiich, daB wieder Diphtheritis vor- 
liegt. Auch dieatmal ist kfein Fali der Krankheit 
in der Umgebung vorgekonmien, das Kind hat das 
Dorf nicht verlassen und nieraand im Ort ist seit làn- 
gerer Zeit ven'eist. Da sieht der Arzt auf dem Bette 
des Ivindes alte Zeitungen vom Ai)nl 1871 liegen, 
die man ihm zu seiner Unterhaltung gegelx^n hat. 
Sie kamen von einer Persion, die sie seit ihrer Ver- 
üffentlichung aufbewahrt hatte, imd diese hatto jm 
April 1871 einen Bitider an der Krankheit verloren. 
Man muB danach annehmen, daB der Iviankheits- 
keim in jenem JaJire von dem Kranken aujf die Zei- 
tungen übertragen wurde und sich lebend erhal- 
ten konnte bis zu unseren Tagen. Obwohl der bak- 
teriologische Beweis für das VorliaJulensein und diese 

D eli t s c h 1 an d. 
I — Der Professor für Pathologie an der Müiichener 
! I.'niversita,t, Dl'. Dürck, liaT: von der brasilianischen 
!\R;egierung den Ruf erhalten. nach Rio de Janeim 
: zu kommen, mn jdort ein pathologisclies Institut ein- 
ziuriehten. Der l^fessor winl sich im April na(.'li Bra- 
silien einschiffen. 

— In Essen sind verschiedene ZusamiiienstüBe zwi- 
schen StreikeiTi und Polizei vorgefalleii, l>ei welchen 
Schüsse gewechselt wurden. Jetzt herrstrht dort wieder 
Rulie. 

— Disir Chef des osterrcichiscli-ungarisclion Gene- 
ralsiabes. General Scliesmaun, frühstückte mit dem 
Kaiser. der ihm das Gix)Bkreuz des Roteii .Vdler- 
ordens verlieh. 

Fr an k reic h. 
, — In Lille wtirde der frühere Direktor der Ak- 
tien-Abteihmg der Suez-Kanalgesellschaft, Lefreun, 
verhaltet. Er steht unter der Anklage, die Gesell- 
áchaft um 2 Millionen Franken geschãdigt zu haben. 

I talien. 
— Aus alleii Gegeiideii der Weit Iiat der italienische 

Konig Glückwunschtílegramme erlialten und wird 
das stupid, Attentat Dalbas allgemein — auch von 
tU>n Anarchisten seU)St —■ verurteilt. Aus den Unter- 
suchungen scheint soviel hervorzugehen, dali der 
Atteiitãter allein geluinjdelt hat und von keiner l'ar- 
tid uii|i keiiK-ni Koniité beauftragt woixlen war. Der 
Atteiitãtei' ist zweiundzwanzig JaJue alt, von lienif 
iMaurer lund sííheint ein dumnier Junge zu sein, der 
mit auarchistisch'i,-n Phras^in um sich \nrft, aber 
voi' dlein Untersuchiingsrichter innner wieder aus der 
Anarcldsteiu-olle fãllt. Er versucht Geistesgestortheit 
zu Isinuilieren u. dann spiicht er wieder mit zynischer 
Offenheãt, pralilt sich sogar oder wendet Worte an, 
dj(í früheixí Attentãter vor dem Richter gebraucht 
hab.-n. Das lichtige Urteil über Dalba wãre wohl 
das, daB «ar ein nicht ganz normaler Mensch ist, aber 
wgeiitlich frecher ais verrückt. 
scldr lleiie \'ei'brechen begangeii, 
giastohlen und da hat er imt iler Polizei und den Ge- 
richten zu tun bekommen. Ihm sind anarchistische 
Sclu-ift);-n in die Hãnd© gefallen und aus diesen hat 
ler einige Phrasen zusamniengesetzt, die er jetzt ohne 
Zusanuiii^nhang hei-unterleiert. Demnach kann man 
Jiicht von einem anai'chistischen Attentat sprecheiíi. 

Die Konigin, die neben ihrem (íeinahl im Wagen 
saB, soll eine gJX»Be Riüie an den Tag gelegt haben. 
Dír Künig selbst hat in dem Augeiiblick. ais Dalba 
zu schieBen begann, nach der anderen Seite ausge- 
féchaut. die Konigin aber hat ihn gaseheii und sie 
will waJu'ganomnien haben, daB der Attentãter beim 
Abgeben der Schüsse zitterte. Nach dem ersten SchuB 
hat si;9 ausgeiTifen: ,,Da ist ein Venãickterl" Nach 
díin CJottesdienst besuchte der Konig den bei dem 
Attentat vei'letzten Ilauptmann Giovanni Lang unÜ 
nachher lieB er sich den Attentãter voiführeii. 
Dalba hatte bei dem Anblick des Mannes, den 
er hatte ermorden wolien, zu weiiieii angefangen und 
nachhi?r hat er schluchzend seine 

dem Tage stíirker fühlbar. Viele F^abriken haben iin'en 
Betrieb entweder ganz einstíllen odei' alx.'r die .\r- 
beitszeit reíhiziereii müsstn. Mit dem Arbeitsuiangel 
ist a1>er ajueh die Not eingekehi t. die noch dadurch 
verstãrkt ird, weil a|uf vielen ELsenbahnlinien der 
Verkehr stockt luiid dii Lebensníittel deshulb slIu' im 

be-j Preise steigen. Jetzt hciBt es. daB die Stndker Imí- 
reits miBvergnüg^ atien lund vielhielit .sogaj- lK>i'eit 
Avãren. die Arljeit wieder aiufzunehmen. Diese Nach- 
rieht (UU'fte aber doeh noeh etwas \'erfrüht sein. 

— Aus Tokio ist die .Meldung eingeti'offcn, daü. 
eine jaivanische Streitmacht von ;-5000 Mann den Befehl 
erhalten hat, sich von Port Arthui- nach Ftking zu 
l>egeben, um dort die Ruhe aufrceht zu halten. So 
beginnen die Japaner sieh in die chinesisrhen \^'iii en 
einzumischen. 

P araguay. 
— Aus Paraguay h>gen zwei einander widei"spre- 

chríl(Je i.Telegramme vor: das eine meldet. daB der 
Fi-iside geschliossiein siSi und das andere, daB der Kamiif 
weiter gehe. "Welches die Wahrheit í-ntliait, da- weis 
wohl niemankl. 

Argentinien. 
— Die Regienmg hat die Xae]u'ieht erhalten, daB 

der i>arag\iayische Caudilho Albino J;!ra weler 
fallen noch verwunde.^ sei. sondem vv^ohl uird munter 
in den Mis.siones sãn Wesen trcib?. Die B^'stãtigung 
der Meldung, daü in Aí- uncion der Friede geschlossen 
sei. ist bisher ausgeblieben. 

— Der brasilianische Geschãftstrãger gab dem 
englischen Forschungsreisenden. Savage Landor. der 
auf Kosten der brasilianischen 
fuierforschte Zone der Staaten 
Goyaz ,,aü[ verboteiie.i 
Bankett. 

— Eine Kommission des Eisenbahnerverbandes 
„Frateniidat" suchte den Verkehrsminister aul und 
teilte ihm mit, daB die Maschinisten und Heizer 
wieder entschlossen seien, die Arbeit niederzulegeii, 
weil die Eisenbahngesellschaften verschied.^ne Klau- 
seln des zwischen ihnen und den Angestellten g^'- 
schlossenen Vertrages nicht einhalten. DaB groBe 
Gesellschaft ein dem Landesehef und iiu-en Arbei- 
tern schriftlich gegebenes Wort nicht halteii, wirft 
auf die nioralische Reife ihrer Leiter ein soiul.»!-- 
bares Licht. 

V e r (í i n i g t e S t a a t e n. 
In Hamilton, Stiuit Ohio, wütete ein furcht- 

barer Brand, bei dessen Bekãmpfung zwei Feuer- 
wehrmãnner den Tod landen und einer verletzt wur- 
do .Andere werden noch vermiBt. 

Chile. 
— - In Teunco stürzte in einem Stierzirkus die voll- 

besetzte Galerie zusaminen. (Uückliciiei weis.' wur- 
de niemand dal>ei gelalirlicli verletzt, aber die Ta- 
nik war doch unbeschreiblich. 

^^'egen'' 

Refiieiung die noch 
Matto Grosso Und 
durchquert hat. ein 

El- hat schon ver 
ei' hat geraubt und 

Lebensgescliichte 
sich 

Arzt. 
sagte 

<M-zãJilt. I>eni Monarchcn gegeiiüber zeigte er 
ehr zerknii-scht und bereute seine Tat; zu dem 

ihn auf seinen (jeisteszustiind untei-suchte, 
»-r aber fi-^li) imt deu Worten Cesario, des Nlorder.-^ 
Sadi Carnots: zerschlagen Sie mir den Schãdel, daiin 
Mbrdeii Sio sehen, was in meinem Koi)fe ist und is- 
.^;-ii. Wiu-um ich den Konig ermonlen wollte. — Die 
Aufn."gullg^ die nach dem Attentat sich aller Geinüter 
bemãchtigte, h.it sofort. nachdem man erfahren. was 
d; r .ittentãter eiuentlie-h ist, wieder nachgelassen. 

Am inj-dsten zcigten sicli die Führer der verschie- 
d-neii Aiuu-cliistengruppcn überrascht und sie beoil- 
tí n sich, zu erklãren, daB sie mit Dalba nichts zu 
tun hãtten u. daB ihres Wissens kein Anarchist gegen 
das Konigspaai' etwas im Schilde geführt habe. Der 
Konig selbst habe durch seine demokratische Regie- 

dib Anai-chisten versolint iund die Konigin sei 
sogar beliebt, weil sie noch niemaiitdeii etwas zuleide 

— Der verwuivdote Offizier Giovanni Lang 
dürfte ^n zwei Wochen wieder hergestellt sein. 

P o r t u g a 1, 
In <ler Freitagsitzung der Deputiertenkammer 

antwortete der .Minister]>rãsident Au^uusto de \'ascon- 
cellos betreffend den Gelieiiuvertrag zwischen Eng- 

íiid U:;.l Dentsclilan.l zur Aufteiluiig dei- ])ortugiesi- 
schen Kolonien. Der Minister erkiãrte das Gerücht 
von dei' Existenz eines solcheii Vortrages für ein 
Ammenmãrchen. In der internationalen Politik be- 
stãnden die groBen (Jeheimnisso der Kanzelei Mi nielit 
imehr und die portugiesische Regicriing füreiite kein 
^ttent;it von Seiten der beideii GroBmachte auf die 
afrikaiiiseiien Kolünien der Republik. 

E11 g 1 and. 
des 'Streikes hiaclien sich mit Dlie Folgen je- 

Lebensdauer der Keime nicht erbraeht ist, hat die 
Ann.-dime Dr. Morets nichts rnwahrsclieinliches an 
sich. Alte .Mo1k>1, alto Zeitung'en, alte Stoffe und 
Vorhãngf kímnen sehr wohl die Trãger von Krank- 
heitskeimen sein, ebenso wie die Bücher von Leih- 
bibliotheken. 

Eine traurige Geschichte. Es war bisher 
in England nicht ungefãhrlich, Geschichten oder Ro- 
mane zu .orfindeii. Denn man muB dio darin auf- 
tretenden Leute doch beneimen, und wenn die Sache 
in England spielt, bleibt doch nichts anderes übrig, 
ais ihnen auch englische Nanien zu geben. Handelt 
es sich dabei um Charaktere, die man so zcichnet, 
daB sie nach lauter Edelmut riechen, dann ist die 
Sache niclit so schlimm. Aber in «ine Geschichte, 
wenn sie gefallen soll, gehõren auch Menschen hin- 
ein, die etwas lãcherHch wirken, Bõsewichter, Gau- 
ner, Hochstapler und ãhnliche mehr. Auch dio 
müssen Namen tragen und besehrieben werden in 
ihrem Aussehen Gewohnheiten usw. Da entstand 
nun die (íefahr. Selbst wenn man dio Leute mit 
Sainmelnaiiien wie Smith, Jones oder ãhnliclien be- 
egte, war num vor dem Richter nicht sicher. Es 

brauchte nur ein lyoser zu finden, daB Vor- und Zu- 
name dem seinen glichen, daB einige Eigenschaften, 
dio der Romanfigur angedichtet, auch l)ei ihm zu- 
tage traten, so konnte er hingehen und auf Schaden- 

D e u t sch-E V a n ge 1 i SC h e Gemeinde São 
Paulo. Am Sonntag Laetare, deu 17. Marz: Abend- 
gottesdienst um 7V2 Ulir. 

Wilh. Teschendorí, Pfarrer. 

Liste der Passagiere 1. Klasse des Postdampfers 
..Ilohenstaufeu" am lõ. Marz in Rio ^einge- 
Li'offen. Nach Rio de Janeiro: Von llamburg: 
Frl. Elsa Feuerhalin, Herr Peter Fickel, Herr Franz 
Ri-tllinger. \'on Boulogne s/m: Herr Arthur A. 
Roidi-igues, Sch^^ ester Marie bolores, Schwester Ala- 
ri^; de Ia Sainte Famille. S<iln\"iester Slarie Ignace du 
Síünt Sacrément, Schwester Marie Pierre dii Saiiit 
Sacrément. Nach Santos: Von Hamburg: Herr 
Dr. Mario Cunha. 

besten d('ulse!i<^n HansníittH! 

Anker-Pain-Expeller 
ZaTerl&sMfKafp sclimerzHtillende Kfiireibnng 
bei Hals-, Brust- und Rückenschmei zen, Gicht, 
Rheumatismus, Erkaltungen usw. — Ueber vier- 
zig Jahre in allen Erdteilen mit grõsatem Erfolg 

ira Gebrauch. 
UnUbertroBen! T^Q tL-M~ Uneiifbehrllch! 

Anker-Sarsapanilian 
reinlKt ond rrnenert üa» BInt. Vorzüglichstes 
Mittel b. NttfHepiituiIscbanK, IlaataaHsohUlKeii 
Ueberraschende Erfolge auch in veralteten Fallen. 

Glânzende Zeugnisse! 

K. on go - F* illon 
bestens bewãhrt bei Verstopfane u. Daruitrâg- 

Mild abführend. Sehr leicht oin?unehmen! 

Erhttitlicb In <len Apothrken ii. Drogerlrii. 

Alleinige Fabrikanten 

F. Ad. Richter & Cie, Rudofstadt (Thür.) 
Bedeutenilste Fabrik phamnazeutischer 
:: Spezialltãten In granz Deiitschland :: 

Weitere VerkanfMNielIen werd«u errlclitf^f. 

crsatz klagen, 
ihn sell)st 

wenn die Ronianfigiu- 

schadigen. 

geeignet war, 
lãcherlich zu machen oder ihn sonst zu 
Hatte doch erst vor einiger Zeit ein 

Schriftsteller den umnõglichen Vornamen Artemus 
für eine seiner Figm'en gewahlt und fand sich doch 
ein Mann, der diesen Vornamen trug, der sich durch 
die Charakterschilderung beleidigt fühlte, klagte und 
sclnver entschãdigt werden muBte. Solch ein Fali 
bescliãftigte au(>h kürziich wieíler das Ge- 
richt. In der Pall Mall Gazette war eine Skizze un- 
ter dem Titel„EiJie traurige Geschichte" verõffent- 
icht worden, in der die Rede von einem Mr. Ge- 

orge Flanders war. Die Figur war so hingestellt 
worden, daB man darüber lierziich lachen konn- 
te. Es war eine Szene besehrieben, wie jener Flan- 
ders nüt z^\'ei Dãmchen, die er in Oxford Street 
an einem Sonntag nachmittag trifft, zum Tee geht, 
auffahren lãBt, was man hier eben zum Tee zu be- 
kommen pflegt. und schlieBlich bemerkt, daíi er sein 
Geld der anderen Hose gelassen hat, wodurch 
er zu einem Pump l>ei den Freundinnen gezwungou 
wiixi. Die notigen drei Schillinge werden zusammeii- 
gebracht, indem eines der Frãulein zwei Schilllinge 
und das andere elf Pennys und eine Brief- 
liiarke, worauf beide den Ritter wütend verlassen. 
Nun faiid sich ein lugenieur dieses Namens, auf deu 

die sonst gegebene Besclu-eibung jenes Fliuiders eini- 
gennaBen zu passen .schien. IXu' Mann trug gewõhn- 
lich gelbe Schuhe, ein biegsames Stõckchcn. hatte 
einen etwas niangelhaften Schnurbart und nocli eini- 
ges stimmte bei ihm. was auch in der Geschichte 
erwãlint war. Liebe Freunde hatteii die Geschichte 
gelesen und man lieB dem Herrn einen unterschrifts- 
loscn Brief zukomnien, in dem man ilin auf sein von 
dem Schriftsteller in der Pall Mall Gazette gezeichne- 
tes Ebenbiljd hinwieB. Da ging der Mann hin und 
verlangte wegen ang-eblicher Beitifsschãdigung von 
dem Herausgeber der Zeitung Schadenersatz. Die 
Verhandiung gestaltete sich recht lustig, denn der 
Viertreter M'er beklagten Partei sorgte durch seine 
íYagen für die nôtige Heiterkcit. Er meinte. wenn, 
jeniand einmal die Unvorsichtigkeit begehen sollte, 
einen Charakter zu zeiclinen, der den Namen Jolin 
Jones führte und nur einigermaBen Anstoíi zu err'e- 
gen geeignet sei, konnte er sich aus "Wales allein; 
sofort 100 000 Beleidigumgsklagen zuziehen. SchlieB- 
lich aber wies der Richter darauf hin. daíi aus ali 
den Scbildertingen, die nur humoristisch gehalten wa- 
ren, niemand eine wirkliche Beleidigung herausiesen 
konnr. Kcinem vernünfligen Menseht-n konne es auch 
nur in deu Siiin kommen, daB der Sclireiber eine be- 
stimmt. Absicht gegen irgend jemand vcrfolgt liabe, 
dafür bürge auch schon der Name der Zeitung, in der 
dieGecluchte abgedruokt worden sei. Der'Klager wur- 
de abgewieseii. Dtu' ITnsinn dürfle nun aufliõren, daB 
solche Klagen eingereicht wenlen, wenn bei zufãlli- 
ger Nánieiisgleichheit Personen glauben, daB sie vor 
der Oeffentiichkeit in einer "VVeise lãcherlich gemacht 
oder sclnvarz genug geschildert sind, so daB sie ein 
Recht a,uf Schadenersatz hãtten. Ks blieb sich bei 
bisherig-en Verfahren gleich, ob der Sehriflsteller eine 
Persbn solchen Namens gekannt hatte oder nicht, 
Er hatte eben iiiíler Wahl seiner"Personeniiamen vor- 
sichtiger sein müssen. Im Artemus-Jones-.Falle wur- 
de ja auch seinerzeit in Abrede gestellt, daB der 
Schriftsteller einen Herrn dieses Namens gekannt hãt- 
te, die Einzelheiten in der (íeschichto stimmten aber 
in auffãlliger Weise mit vielen wirklichen Gescheli- 
nisscn znisammen und eine Verurteilung erfolgte. Da 
es selu* leicht ist, solche ZufãUigkeiten zusamnienzu- 
tragen, hatte mancher Leser solcher Geschichten! 
vielleicht durch diese Rechtspi-echung ein hübsches 
Geschãft maehen kõnnen. Die armen Schriftsteller 
kõnnen wieder mit grõBter Seeleni-ulie ihren Hel- 
den und Heldinnen beliebigo Najuen geben, ohne be- 
fürchten zu müssen, von ü-gend einem Hei-rn Sclimidt 
oder Frãulein Müller deswegen erfolgreich verklagfj 
zu werden. Für manchen Enttãuschten ist auch dás 
,,cine ti'aurige Geschichte". - ' 



Das peinigende Schãdelbrummen 

der sògcnannte Katzenjammer 

hat seine Schrecken verloren! 

Der „Kater" ergreift die Flucht vor seinem grimmigsten Feinde, den 

Aspíiirin-Tíi,l3let:tei:i. 
mit dem Bayerkieuz. 

'Mach zu reichlichem Alkobolgenuss nimint man zwei Tabletten mit 
^ ' einem Glas voll Wasser und erwacDt nach erquickendem Schlaf frisch, 
mit freiem Kopf und zu jeder Arbeit fãhig. Selbst am nãchsten Morgen 
genommen— nicht auf nüchternen Magen! — tun die Aspirin-Tabletten 
noch ihre Schuldigkeit und beseitigen die üblen Folgen des Alkoholraasohes. 
Im übrigen sind die tchten Aspirin-Tabletten t-in UniTersalmittel gegen 
Schmerzen aller Art: Zahnweh, Migrãne, Neuralgie, Rheumatismus etc., 
sowie Influenza, Katarrhe (Schnupfen) und sonstige Erkãltungskrankheiten. 
Nur hüte man sich vor minderwertig^n Imitationen — die meist aus unreinem 
Produkt und in ungenauer Dosierung hergestellt sind. vor aliem auch schlecht 
in Wahser zerfaüen und dadurch allerhand Beschwerden venirsachen — und 

verkinge ausdrücklich die echten Aspirin-Tabletten 
in Originaltuben mit dem Bayerkreuz. 6 

asílianísche Bank íür Deutschlaud 

  Gegfündet in am 16. Dezember 1887 = 
V o n der 

Difeetloo der Diseonto-Gesellsehaft, Berlin 
und der 

florddeutseheo Bank in Hambarg, lla®t)urg 

(lleinbezahltes Aktienkapital Mk. 10.000.000 
Kl LI ALEN; 

de Janeiro " São Paulo - Santos 

frrespondenten an allen Flãtzen 

dc8 Innern 

Porto Alegre Bahia 

TelegrammadreHse fttr sãmtliche Fi- 

lia len ; ALLEMABANK. 

Die Bank zielit auf alie Lânder Earopas, die La Plata-Staaten, Nordamerlka, osw. 
pmittelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und Ver- 
[tung von Wertpapieren und befasst sich mit der Einziehung und Diskontierung von 

Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmâssigen Gescháften. 
Für Konto - Korrent-Depositen mit 30-tãgiger Kündigung (Spargelder) von 600$000 
20:000$000 4 Frozent p. a 

3 bis ti ^lonaten 4% p. a. |von 6 bis O Konaten 4727o 1 von 9 bis 12 Monaton 5% p. a- 
jei Deposi ten dieser Art hat die Einzahlung, sowie bei Fâlligkeit* die Entgegenahme 

Kapital und Zinsen in S. Paulo an der Kasse der Bank zu erfolgen dergestalt, dass 
irgend welcher BriefwechseJ mit den Einlagen nicht verbunden ist. 

Metallfadenlampen c 

3830 "GRAETZ" 

sind die dauerhaftesten und sparsamsten im Gebrauch 

Fabrikantén; 

lEhrich & Graetz 

Berlin 

General-Agenten: 

I Bellinjrodt & Meyer 

Rio de Janeiro 

©rsoarnls im Stromverbra.tichi 75% 

ritz Haak 
^ça Republica 68, Telephon 157 

SAiNTOS. 

Bar - Restaurant - Ghop 
[em atographische Vorstellungen 

für Familien. 
jeden Abend neues Programm. 

Irei —— 

Hotel AIbíon 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 

in der Nãhe des engliscben 
und Sorocabana-Bahnhofes. 

Dr. SÊNIOR 
Ámerikanischer Zahnirzt 

Rua S. Bento 61 
Sprlolnt deutsçh. 

l>r. lieiifeld 
Rechtsanwalt 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Kni Qaltan<)a 8,1. St. :: S. Pialo 

Hulisrlies /jiiiiiiier 
zu vermíeten in ruliigor Lage (Villa 

] Marianna), in der Niihe vom Tram- 
; way. Ele tr, Licht und Bad. Aus- 
kunft ertcilt die Expedition d. BI., 
S. Paulo (994 

líiiistiuule liaiber 

sofort m verkaufcn 
Ein Buffet für Speisezimmer 

mit Marmorplatte 10"^ 
„ „ für Speisezimmer 

mit Marmorplatte Hvv 
Ein grosser Tiscli mit einleg- QAtí* 
baren TaMn íür 12 Personen wUy 

Die Sachen sind íd tadpllosem Zu- 
stan le und haben vor 3 Monaten 
bedeutend mehr gekostet. 
1013 Rua de Moraes 19, S.Paulo, 

Melligenter Juuge 

ffir leiohte Gomptoir-Arbeiten 
gesaoht. Derseibe mnss aooh 
portagiesisob perfekt spreohen. 
Expedition dieser Zeitang- 

Rua Direita 

18—20—22 

HEUTE 

und 

MONTÃO 

Krawattcn-Tage 

Aussergewôhnlich billii^e Preise: 

l$800i 3$000, 4$000 u. 5$000 

Ausstellung in den Schauienstern 

Casa Allemã. 

Gegrãndet 1878 
Neue Sendung von: 

Camembert Kâse 
Xormando Kilse 
Boquefort Kftse 
Steppen Kãse 
Limburger Kilse 
Prato Kãse 
Reino 
Schweizer Kãse 

Pumpernickel 
Preisselbeeren 

Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21. 

Marke^B 

Stnbr's 

Delikatessen 

Stnlir's Caviar 

„ Sardellen 

„ Xrabiienextralit 
Güte, Reinheit und Haltbarkeit 

garantiert. 
Kâufllch in den einschiâgigen 

Geschãften. 

C. 7. Stnhr ^ Co., Kamfaurg. 

Zaiuarzülches Kabinet 

Dp Fepdinand Worms, 

alleiniger, diplomierter, deutscher 
Zabnarzt und sebr bekannt, in dei 
deutschen Kolonie mehr ais 20Jalire 
tãtig. Modem und hygien sch ein- 
gerich etei Kabiuet. Aatfàbrang aller 
Zahnoperatlcnen. Gurantie für alie 
piothet'&che Arbeiten. Sobmerzioies 
ZatinilelieD aeh ga^ z neiiem pnvile- 
gierten System. Aucli werden Ar- 
beiten gegen monatlicbe Teilzahlun- 
gen ausgeführt 

Sprechstunden von 8 Uhr früh bis 
5 Uhr nachmittags. 

Praça Antonio Prado N. 8 
Wohnung: General J ardim N. 18 

1 Eiiiií Sclimitlt 9 
Zahnarzt 64 g, • © 

} z Spezia>ist Io Gebissarbeitea r 
^ Rua da Vicioria 21 - S. Paulo j 

KbxeizQ haller 
zu verkaufen : 

1 Polstèrsopha. 
2 Pol8ter--^t ssel, 
1 Tisch, 
1 Diplomaten-Schreibtiscb, 
1 Lutherstuhl dazu. 

Nãheres zu erfahren in der Exp, 
ds. Blattes, 988 

Hoeníug'» 

Bahía-Gígarren 

sind die besten 

Probieren Sie 

liidu8trial, 

Teutonia, 

Beujamln. 

Sobre Mesa 

Alleinige Vertreter 

Bícarlo Nasoliold & Gomp. 

8. rAIJL,0. 
3193 

21-jãhrBesitzertochter, 50.000 Mk. 
Barverm.,ferncr w ela hundert 
TArmSgande Damen aus Deutscb- 
land, Oesterreich, Ungarn, Russland 
und anderen europãischen Staaten 
wünschen raaehe Heirat. Herren, 
wenn auch ohne Vermõgen, erhal- 
ten kostenlose Auskunft durch Li 
Schieaingep, Berlin 18. 

Jede sparsame Hausfrau 
sollte nicht versãuraen, alte Strümpfe 
zu verwenen. Strümpfe von den 
feinsten bis zu den grôbsten werden 
angestrlckt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bester Wiener Me- 
thode ohne Naht pünktlich ausge- 
führt, zu den billigsten Preisen. Auf 
Wunsch werden dieselben auch ab- 
geholt. H. Al. Hell 

Rua 13 de Maio Nr. 153 
(2719 S. Paulo. 

Porlngiesiscli. 

Brasilianischer Lehrer erteilt theo- 
retischen und praktischen portugie- 
sischen Unterricht in seiner oder in 
der Wohnung der Schüler. (Jruppen- 
und Einzel-Unterricht. (924 
Itiia Buruo d<^ Tntuliy 27 
(S. Paulo) — vormittags bis 10 Uhr 
und nachmittags von 6 Uhr ab. 

CASALVCâLUS 

Heilmittel von hohem Wèrt. 

Tizána Anti-Sypliili(icâ de Faro 

(Purativum ohne Quecksilber) 

Von unbestreitbarer Wirkung für die radikale Heilung der Syphilis in allen drei Stadien, schwã- 
ren de Wunden, Aussaíz, Schanker, syphilitischo Geschwüre in Mund und Rachen, Krebs, gichtischer 
und syphilitischer Rheumatismus, Neuralgie, Ekzeme, Bkrofeln u. s. w. 

Wirksames Heilmittel bei Leber- und Darmleiden und bei Krankheiten des Uterus u, der Ovarien, 
Gratis-Sprechatunden von 2—4 Uhr nachmittaB* durch Herrn Joaquim Domingues 

Lop«s> Auch brieflichcr Rat. 

Nachruf. 
Gestern, am 15. Alãrz, verstarb 

nach langem schwerem Leiden un- 
ser Freund 

Konrad Wenzel. 

PENSION BAVARIA 
1029) (Gari Gehrlicher). 

Verfretnngeu und IWiederlagen : 
884 

ksrscM ni IO 

in S. Fanio 
—o — 

Voranzeige. 

Ostersonntag, 7. April 1912 

Santos: 
Rua 15 de 

Apotheke und 
Novembro 22 Droguerie Colombo « João Jorge Figueiredo & Comp. 

Consignation: Droguerie Bariial & Coiiip., feão Paulo. 

Erhãltlich in allen Apotheken und Droguerie und im Generaldepot Rua do Roaario 32 (Sobrado). 
Briefe und Ueberweisungen an F. Pereira — São Paulo. 

Campinas: 

In allen Erdteilen bewâhrt sind 

l>re Qaspary-yressen 

2urTsrwertunoTon Saad.KIes etc.zu TrottoIrplatten.Maaer' 
StSlnen etc. — Cementdachziegelmaschinen, Betonhohl- 

blocàmaschinen. Cementmauersteinmaschinen 
Formen fflr Rohre, Stufen. 

Steinbrecher — Kollergãnge — Betonmischer 
Maschinenfabrik 

Dr. Gaspary & Oo., Markranstftdt, Deutschland. 
Neuer Katalog; No. 204 frei. 

Pensão Paranaense | 
Nahe dem Engliscben u, Sorocabana- 

Bahnhof. 
Erlaube mir, mein Pensionshaus 

in empíehlfnde Erinnerung zu brin- 
gen, gute Speisen und reelle Ge- 
triinke zusichernd Miisslge Preise. 

Um geneigten Zuspruch bittet 
Guilherme Bniiikow. 

Rua da Conceição N. 49, São Paulo 

in den Rãumen der Tumerschaft, 
Beginn : Nachmittags 3 Uhr. 

973 Ler Turnrat. 

Bauzeichner, 
fixer Detailist, der Landessprache 
mãchtig, sucht Stellung. Gfferten 
unter „Zeichner" an die Expedition 
d. BI., S. Paulo. (i030 

Gesucht i 
wird perfekte saubere Kõchin. Kann 
event. ausser dem Hause scblafen. 
Rua dos Boiadas N. 3 (Ende der 
Rua Maranhão), Hygienopolis, São 
Paulo. 

. Theatro Casino 

Enkpreza ! Paschoal Segrelo Direktion : Affonso gegreto 
8oiith American Toiir 

HEUTE Sonnabend, den 16. Mãrz - HEUTE 

flasseFgeiaõhnliehe Vorstellang. 

Aiiftrcfeii .saiiitticlifir Küiist/lcr. 
Nach der Vorstellung: Grosaer Bali. 
Morgen Sonntag: Grasse Familien-M^tlnée. 

T?.6ÍS6Tid_fi'r I MÍ6h6 
— Rua S.João 178 :: Ecke Rua AUl 

26 Jahre alt, mit guten Kenntnissen 
v n den Staaten Paraná, Santa Ca- 
tharina, Rio Grande do Sul und 
Minas, sucht per sofort passende 
Stelle. Beste Referenzen zur Ver. 
fügung Gfferten unter „L. B." an 
die Expedition d. BI., S. Paulo. (1015 

O-es-o-db-t 
Ein junges Mãdchen aus anstãn- 

diger Familie lür Geschaft und et-; 
was Nãharbeit. Gfferten an : Cha- 
pelaria allemã, Rua Sta. Ephigenia 
124, S.Paulo. (1Ü05 

Rua 8. João 178 :: Ecke Rua Aurora 

Neu eingetroffen: 

Kantenstoffe 

Schürzenstoffe 

Schürzen aller Art. 

I zu billigsten Preisen, 

Albert Ulielie. 

Casa Enxoval 

Caixa 112 Rua Direita,5 Ecke Rua São Bento — Tel. 1244 

Grosstcs für Wüsctieausstajttungen. 
Neu cingetpoffen: 

Elegante Wiener Damenwfische. 
Geselliscliaftskleider auH Nanzouck und Etamine. 

Ueberkleider aus Etamine xi. Tüll m. Perlstickerei- 
Seidene Shales. — Handschuhe 

Ein grosser Posten Schaufenster 2, Rua Direita- 
Ausstellung von einem 

Herren-Zimmer 

Damen - Taghemdeft 

aus Renforcé. 

3-000 ^ ^ 

4200 1^^^» 45 )0 

4.800 5:000 

Í.300 I 5.500 

Wir schicken 
Auswahlsendungen 

ins Haus 
Bestellungen nach dem Innern 

werden schnellstens erledigt. 

Zwci tüchtige 

!ÍÍ 

in Chromo sowie Merkantil gut 
eingearbeitet, werden sofort 
nach Rio de Janeiro ge- 
sucht. Nur erstklassige Krâfte 
wollen si>h wenden an: Li- 
thographia „A Nacional*', 
Rio de Janeiro, Av. Gomes 
Freire 14. (1045 

Die Ledergarnitur ist in unserer 
:: Gfficina gearbeitet worden, :: 

Wir übernehmen die Anfertigung von 

Polster - Mõbeln 

unter Garantie solidester und 
:: gediegenster Ausführung. :: 

FraapPiedaWendt 

diplomierte deutsche 

JSebamme 
mit lõjãhriger Praxis 

Rua 11 de Agosto N. 30 
1014) S. PAULO. 

"Wir bringen in nãchster Woche 

Damen- und Kindcr-Koáktion 
zur Ausstellung. 

Dtukli-Evungelisclie Oemcinde in São 1'aulo 

Donoeratag, den 21. Mãrz 
Beginii Abenda 8 1/2 Uhr 

Grosses Kirclieukoiizert 

in der Klrche Rua Visconde do Rfo Branco N. 10. 
Eintritt StOOO. Eintrittskarten sind zu haben bei Wagner & Co. 

(Casa Allemã) Rua Direita; H. Rosenhain, Rua S. Bento und Henrique 
Bamberg, Rua S. Bento 7C-A, DEU VORSTAND. 

cq o 

flolier Selzer 

sofort gesucht in der 
Druckerei dieser Zeitnng 

ferfáte ieülsck Kõcliiii 
^ sucht Stellung. Nãhereg Rua Barra 
Funda 154, S. Paulo. 1028 

lasohineníabrlk Oeislingen Í.-Q. 

li OctoUnggn è. Btelge (WOrtttg^ 

ipeifalfabrik fflr ^ 

«asa Túrblnen und Regulafoi*6iif 

Harfzerkleinerungsmaschinen, 

Pressen fflr die /Vletallbearbeitung. 
Oct{r<]ndtt 1856. 

T«i«2rMm-Adreu«i Muchlntntabrflc Qetdinitta. Caitowltzcod*. 

Bureaubeamter, der die 
portagies. Spraohe voiikommen 
beberrsoht u. auobetwasdeutsoh 
verstfbt Oíferten unter „P. A.'-' 
mit Referenzen an die Gescbãfts-! 
stelle dieser Zeitnng in Rio. 

Billige Grunilstucke 

In der Aiameda Franca. Eok« 
der Rua Pamplona, Aluai. Tietê 
nnd Alam. Lima, werd«n sebone 

I Orundstüoke verkaoít. Dio Lage 
i ist boob nnd sebr gosund. Aus- 
kunft erteilt man; Alameda Sa- 

lvaria 24, Poütfacb N. 57, SSo 
' P8UI0. (952 

€(CrUn('lierl**r I^ariiN 
Alierreilisfcr Caviar 
DfllksiteNH-lIeriiige 
Kielor Itückliiige 
I.iaoIifther ii^e 
Aal in Gelée 
Liaclis iii Gelée 

Roa Dipeita N. 55-B 

I 

Abteilung B, Transport von Warenp GcpâoksiQcken 
Expeditionen nach jeder Richtung auf Eisenbahnen. Befõrderung 
von Hand- und Rei.segepâck ins Haus und vice-versa. — Direktei 
Befõrderung von Reisegepâck an Bord aller in- und auslândiscnen 
Dampfer in Santos. — Transport und Verschiffuug von Fracht- 
und Eilgut. 

Abteilung C. UuixOae und MSbelfransporl. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zweck speziell gebaute, ge- 
po'sterte g°schIossene Wagen und übernimmt alie Verantwortung 
für event- Bruch oder Beschadigung der Mõbel wãhrend des Trans- 
portes. Auseinandernehmen und Aufstellen der Mõbel übernimmt 

die Gesollschaft. Tiansport von Pianos unter G rantie. Für alie 
Arbeiten ist ein sehr gut gpschultes und zuverlâssiges Personal 
vorhanden. Preislisten und Tarifo werden jedermann auf Wunsch 
zugesan It. 

Rua Alvares Penteado 38-A—38-B. S. Panlo. 

Relsender. 
Dcutsohes Imporihaus sucht einen í 

tüclitigen lleisciiden, welcher der 
deut.schen uad portugiesisch^n Spra- 
che in Wort und r^cliríft mãchtig; 
ist. Branclifkenninisse nicht erfor- 
derlich «loch i^t kaufmânniRche 
Vorbildung erwünscht. üffprten un- 
ter „Iniix>rthaus" an die Expedition 
d H1, í>. Paulo. 982: 

Einioe Hemn 
werden in Kost und Logis gesucht. 
Rua Washington Luiz N, 39, São 
Paulo. (1002 

Tüétiger Naaikeiluer 
per sofort gesucht. 

Pension Saísse, Rua Brigadeiro 
1026) Tobias 1, S. Paulo. 

Gesucht i 
Ein gewandies Mãdchen für die 

feinere Hausarbeit. Dr. Bromberg, 
Rua Sta. Magdalena 54, S. Paulo. 

Hegeii Abreise 
verschiedene Mõbel, dreiteilisie Ross- 
haarmatratze, Bettstellen etc. billig 
zu verkaufen. Largo do Paysandu 
N. 4, S. Paulo. (1027 

Dr. Nicolau P. de C. Vfi'0'ut*iro 
Prakt, Arzt, Chirurg, Frauenarzt. 

Sprechstunden: 127j—1'/» Uhr 
10)1) RUA DIREITA N. 6, 
Wohnung: Avenida Angélica N. 143 

Josef Wolf 
978 

Gesucht 

Gute Hlelallarlieiter, 
Dreher, Sclmiiede, Zn- 
ricliter uiitl Polierer 
bei ^utem JLoliii. (949 

Alameda dos And^adas 5 

N. Faiilo. 

In einem besseren Fami- 
líenhause Ist ein Saal mit 
separatem Eingang, mõb- 
liert oder unmõbliert, an 
Herrn zu vermieten. Aus- 
gezeíchnete Lage: vorzüg- 
licheBadeeinrichtung. Bond 
vor der Tür. Rua IVlajor 
Sertorio 79, Villa Buaraue, 
Bond N. 25, S. Paulo. 986 

Gosucht 

eiiie perfokio Kocliiit 

und ein llansiniidciien 

liohen I.olni Zn 

erlVaa^f^ii in der Kxped 

dieser Zeitnns^. 1025 

Maschiiien-Sclilosser 
d»r mit allen meobanisoben Ar- 
beiten nnd Olontagen vertrant 
ist, wird per sofort gegen bcben 
Lobn bei dauernder Stellung für 
eineo grSsseren Badeort im Inuern 
des Staates gesnobt. Nãberes 
m der Expedition dleses Blattes 
in S. Paulo. 989 

Maschinenmeister, Anfang 30er, 
in guter stellung. sehr solid, sucht 
Bekanntsc:;a!t einer katholisch 
un i hauslich erzogcnen Dame, mit 
wenigstens guter Aussteuer. Ernst 
gemeinte Offerten wolle man sen- 
den unter «F. V. Fernandes», poste 
restante S. Pau'o. (1009 

Aromatisches 

Ge bildete Deutsche' ti - El i xi r Elixir de ferro aromatisado glycero 
phosphatado 

Nervenstâikend, wohlschmeckend 
Jeicht verdaulich und von über 

raschendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren 

Folgen in kurzerZeit. Qlas 3$000 
Zu haben in der 

Ein Mãdchen für Kücho und leichte Pliannacia da Luz 
Hausarbeit. Rua Amazonas N. 14! ^ o 
(Luz), S. Paulo. J B«» Duque de Caxias 17, S. Paulo 

sucht Stellung ais Kinder-: 
gârtnerin oder Stütze der' 
Hausfrau. Offerten unter K. M.| 
an die Expedit. d. B1.,S. Paulo. 1013 ■ 

GESUCHT 

Langjãhrige Praxis in Pariser 
erstklassigen Hãusern 

empfiehlt sich dem hiesigen 
Publikum ais 

Ilorrcnsclnioidor. 
Nur erstklassiger Pariser Schnitt 
und feinstc englische Schneiderei 
Reparatnren, Reinigen u. Aufbügeln 
von Herren- und Damenkleidern 
werden prompt und billigst besorgt. 

São Paulo, Rua Maua 61. 

hãjstoK 

PENShO saxonía 
RUA 24 DE MAIO 16-A .. 

In n6ohster Nâhe des Bahnhofes und 
des Hatens gelegen, daher für das 
reisende Publikum sehr geeignat 

VorzOglIohe KOche. 
Gute In- und anslândische Getrãnka 
— Kalte und warme Bader. — Anf- 

merksame Bedienung. 
Zum ^«"'ndlichen Besuche ladet ein 
1517 Rlohard Dittrioh> 

Polytheama 

Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

South-American-Tour. 

Heutc! Samstag Heute! 

Varieté-Vorstellung 

Erstea Auftreten der Duettisten DUO 
MARING ünd der mu iikalischen 

Clowns MUQUET KOKO & Co. 

In diesen Tagen Auftreten von 
Atiieliia 

der stârkstcn Dame der Welt. 
Jeden Abend sp eU i<i der 
Bar eine Oamen - Kapelle> 

Preise der Plãtze: 
Frizas (nosse) 12$000; camarotes (pos- 
se) 10$000; cadeiras de 1.» 31000; 

entrada 2$000; galeria 1$000. 
Billets im Vorverkauf in der Cnaru- 
taria Mimi, Rua 15 de Novembro 

Morgen Sonntag 
Fam llleu-Matinée. 
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■SãríH"' 

BnJSTEN ? 

Pc^uifcgBioHe ^Zei-tung: 

Mannesschwãche 

Das Prâparat GOTTAS ESTIMri.AXTES, durch nie 
Generaldirektion des tíanitãtswesens apjTobiert und auf der 
Nationalausstellung 1908 pramiiert, heilt unfehlbar und gründlich 
die Mannesschwãche. 

Das Jliitel beruht auf langjâhrigen Studien seires Erfinders. 
Wen es sich nicht um ein gehe^mes Leiden liandelte, kônnten 
■wir 7>ihllüse Attestate vorweisen. Um die Kur zu beschleunigen, 
empfiehlt es sich, gleici zeitig ein Glas des Vinho To» co von 
Dr Bcitencourt, des wirksamst n Kriiftigungsiiiittels, zu nebmen. 

D:e GOTTAS ESTIMULANTES dür'en nicht mit den 
Allerweltsmiiteln verweehselt werde.', die liier im Handel sind. 

BARROSO, SOARES & COMP. 

Roa Direllu 11, S. PAVIiO S 

Rua São Bçnto No. 47 
Bar, í^eataapant, Conditopei, Weinhandlung 

Cinematogpaphentheatcp 

ã Ia carU' 
flsssige Ppeise. flufmepksame Bedíenung. 

Sorgfaltig gepeflagte GetPânke 
Allabeudlich Kiueinatograplien-Vorstülluug grátis 

LEDER - LAGER 

vo„ p. MarcI^ese 

Hua Libero Badaró 13'^a S. Puulo uahe am Largo S. Cfnto 

IDirelster Impoxt! 
Gposae Soptimsnte in fiptikeln füp Sehastcp 
und Sattlep, Koífcp und Reisea«tikel, die utn -iO 
Prozent billiger verkauft werden ais in andern Hâusern. 

Gposses Depot in Sohl^ a dep besten Gcpbe- 
peicn, wie der in Agua Branca, S. Cruz (Rio de 

Janeiro;', Itapere und S. Mana (Santos) 

^^â,ssig"e ^reise. ^37 

câ Anslrd-Anicricana 

DampfschiffahrtS'Gesellschaft in Triest 

Nachste Abfahrteo nacb Europa : Nâchste Abfahrten nach demLa Plata 

Martha Washington 
Francesca 

Der Postdampfer 
\ Francesca 1 Mgi 

Der Postdampfer 
13. April 

Sofia Hohenberg 
geht am 23. Mãrz von Santos nach 
Rio, Tenerilfe, ^alaga 

IVenpel nnd Triest 
Passagepreis 3. Klasse nach Te- 

neriffe und Maiaga 18 t Francs 
n»ch Neapel 190 „ 
nach Triest 1-28$000 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen^ für PassHgiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster Weise gesorgt. Gerüumige Speistsâle, moderne 
Waschrãime stehen zu ihrer Verfügung. 
Schnelle Reisen. Drahflose Telegraphie an Bord. 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 

Holiibauer & Coui|> 

Martiia Washington 
geht am 24, Mãrz von Santos nach 
Montevideo 

und Buenos Aires 
Passagepreis 3. Klasse 45$000, ex- 

kl usive Regierungssteuer. 

lina Visconde de Inbanma 84 
BIO DE JA>EIRO 

— Boa 11 de Jnnho N. 1 
SAXTOS 

Giordano & Comp. 
S. PAULO — RUA 15 DE NOVEMBRO V. 27-A 

Bamliiirg- 

Südaiiierilaiiísclie 

DanipMitfalirts- 

Gescilscliaft 

Pasu(ier-Dienst 
«Cap Verde» 12. April 
«Cap Raca» 26. April 
«Cap Verde» 28. April 

Pasfsgler- nnd Fraohtdampfer 
«São Paulo» 9. April I 
<Belgrano« 23. April 26, Mãrx von Santos nach 

n nf^: ds— a ■  

P&ssagier- nnd Fraohtdlenst. 
Der Postdampfer 

Petropolis 

Kommandant A, von Aehren 

»Bahia» 
«Tijuca 
«Petroiolis» 
«São Paulo» 
' Helgrano 

7. Mai 
21, Mai 

18. Juni 
25. Juni 

9. Juni 
Sohnelldlenst zwlsohen Eoropa, Bra- 

slllen nnd Rio da Prata. 
NãcVste Abfahrten nach Europa 

«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«'■iap Finisterre» 
«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal! 

Rio de Jan«lrOf 
Bshia, 

lí«8ab<in, Leizões 
Rolterdauí und Hamburg. 

Passa gepreis: 
1. Klasse nach Lissabon 

und Leixões 400,c0 Mk, 
exklusive Regierungssteuer. 

q A M h-lasse nach Hamburg 9. April 
17 April 

18. Mai 
29. Mai 

19. Juni 

420,00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Janeiro 401000 
exklusive Regierungssteuer. 

Nach Rio da Prata-  Rio de Janeiro 20í00o 
n r, . 1 exklusive Regierungssteuer. 19' Marz 3. Klasse r ach Lissabon und Lei- 

• Cap Wanco» L April xões J$001, inkl sive Regie- 
«Cap Vilano. 17. April rungs teuer; H. Klasse nach 
«Cap iinisterrec 27. April Hamí irg 4h$OOü, inklusive Re- 
«Cap Arcona» 8 Alai gieru gssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modemsten Ein- 
nchtungon versehen und bieten dethalb den Passagieren 1 u 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord 
ebenso wie portugiesischeii Koch und Aufwãrter und bei sãmtliclien 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlosten bis Portugal 
— egen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
Bich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteàdo Ê1 (sob.) S; Paulo 

Gebrauehen Sie das Peitoral de Broriioformio ©haves 
und Sie werden soíort kuriert sei"- Die Formei ist von der Directoria Geral da Saúde Publica hestàtigt und hergestellt in der 

Sa.3n.t3- Ceoilia. :: TTOin, lELiO^eB <£z SenrrLXi.©- 

IKuLa d.as Palianeirs^s nSTo. ±2 — S. 
Das Mittel ist in allen Apotheken und Droguerien za kaufen. = Depositar; «Tuílu liopeM, Uua JToíié Uoniíacio ICo. IO (dobrado). 

Das Mittel Bromoformio Chaves heilt Brorchitis, Erkàltuiigen, Influenza und Heiserkeit. Es stil t sotort asthnurische Antâlle. 7.jti 

SrÚMBi, Bu«not AirM 3 Grands Prix i 

Thyssen & Co. 

Rohrmasten u. Rohre 3 

(nahtlos) . 

sind unúbertroffen In Qualltâi 

Orenstein & Koppel-Arthur Koppel i-G. 

Bahn-Anlagen ffir Industrie und Landwirtschâft! 

Klppwagen, Schienen 

Lokomotiven usw. 

Schmidt,Trost&Co. 

Die Patent-HeiBdampf-Lokomobilen 

Oríginalbauart Wolf, m. Leistungen v. 10-800 PS., 
verkõrpam dl* neuestan Fortschritta der Technik und bílden fQr 
•Me BetrUbszwalge die vorteilhafteste Kraftquell*. Dank ihrer Ga- 
dieganhelt, WIrtschaftlíchkelt und laichten Handhabung Qberragt Ihr 
Absatz dan dar glalchartigen Erzaugnissa aller übrigan Lokomobilan- 
fabriken dar Walt Dia Wolf sche vantillosa Prãzisions-Stauerung ent- 
spricht den hõchcten Anfordarungen daa HeiBdampf-BetrIebaa und 
kaiwi (n Ibrar zwackmiBigan Einfachhait nicht Obertroffaa wardan. 

R.WOLF 

/nagdeburg-Buckaa. 
Vertreter: 

Krug & Co., Sao Paulo. 
Alameda Barao do Rio Branco 83. 

G«Mtmt6rz«ugunf Úl>«r »U Mtition PS. | 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise nach Deutsch- 
land zurü kgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitüt: Krankheiteu der Veniau- 
ungsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkrankheiten. 
Wohnung: Rua Dupne de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 3), 

{•prichi deutsch 

Abrahão Ribeiro 
Reohtsan wa 1» 

Spricht deutsoh. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 

Rua 
Wohnung: 

Maranhão No. 3 

Aiiloluobíle ,Overlaud' 

die neue.'-ten Modelle (Typ 1912) 2ó-a0-í5-40 H. P. 
sind angekommen und kõnnen besichtigt und probieri werden. 

Auskunft durch die Genera agenten der 965 
Tho Willys Overland Coinpany Automobiles 

Alfredo Carneiro <&: Co. 
Travessa do Oraude Hotel 5 — Ca^xa postal 534 

São Paulo 

Sáônes Tcrraiü - 

Rua Augusta mit .iO Me er 
Front und zu 40 Meter nach 
der R. Caio Prado gelegi n, 
einige Schritte von dem im 
Bau befindlichen Schu^ause 
entfernt, ist preiswcrt zu ver'' 
kaufen. Nãheres 

Rua Piratiuiusa 72 (Braz) 

von 8—9 ühr norgens oder 
12—2 Uhr cachmittags. 

Kalksandsteíne 

sind ohne Konkurrenz in Bezug auí Widerstandsíãhigkeit^ 

Undurchlãssigkeit und Dauerhaítigkeit. 

Preis bei Abnahme von mehr ais 50000 St. 

Rs. 75$000 per Tausend 

frei Bau nach jedem Punkte der Stadt. 

€ía. Paulista de Tijolos de Calcareos 

IZoriLtor 
Rua Sao Bento No E9 

Telephon 2ü88 
Cafxa 130 Rua Porto Seguro No l 

Telephon 920 

A Mutualidade Geral 

Genehmigt durch die Bundesregierung im Ministerrat vom 10. Mãrz 1910. 

' Staiuiukapltal 200:000$000 
Nimmt Mitglieder jeder Nationahtat für ^hre C-«ixas de Pecúlios 
auf. Das Mitglied einer solchen Sterbekasse liinterlãsst im Todes- 
f^le seiner Fjiinilie 5:50í)$ü0i>, ll:0C0$ii00 oder 30:ÜC0$C0C, und zahltnur 
einen kleinen Beitrag jedesmal, wenn ein Mitgiied seiner Serie stirbt. 
Nimmt Mitglieder jeden Alters und jeder Nationalitãt für ihre Caix»s 
de Pensões auf. Das Mitglied einer solchen Pensionskasse zahlt 
wãhrend 15 oder 10 Jahren monatlich 2^300 oder 5$0Ü0 und erhâlt als- 

dann eine Monatspension in Geld, solange er lebt. 
Nimmt Mitglieder jeder Nationalitãt für ihte C»ix • " rediat auf. Die 
erste, in Bildung begriffene Gruppe umfasst 50 Mitglieder zuin Bau 

von Hâusern zu 20 Contos, oder zusainmen 

1.000:000$000 (Tauseud Coutos) 

In dieser Caixa Predial kann jedetmann ein oder mehrere Ilauser 
in der Stadt São Paulo erwerbtn, gegen Zalilung von dem Mietswert 

entsprechenden Slonatsraten. 
Dia Mutualidade Geral übergiebt ihren Mit^liedern Terrain und 

Haus ohne Unterschied der Nationalitãt. 942 
Prospekte grátis! — * Ersucheii Sie noch heute darum! 
Wir suchen Agenten in den Staaten Rio Grande do Sui, Santa Catha- 

rina und Parana 
Direktion: Dr. Júlio Mesquita, Aui;usto Rodorigues, Augusto Gome 

Pinto und Dr. Estanislau Seabra. 
Geschãftsstelle : Travessa üuSé 6— Caixa 7C— Te'. 21E0, S. Psulo. 

Berndorfer Metallwaren - Fabrik 

Znipp, Berndorf Áustria) 

5000 Arbeiter - Tâgliche Erzeugung 35ü0 Dtzd Besteckc 

Schwer versilberte 

Bestecke und Tafelgerãte 

Feaorversiclicrungstresellschaft 

Gnardian 

Assurance Compann Líd. 

li O O iV 

  Etablíert soit 1881 ——— 

Kapltal . 
Fonds . . . . 
jahrliche Renten. 

Pf. 2.000.00 
„ 6.460.000 
.. M 80.000 

aus Alpacca-Silber 

Eigcne Niederlagen in Europa; 

Amsterdam, Berlin, BrUssel, Budapesi, Hamburg:, Loiidon, y 
Malland, Moskau, Paris, Prag, Stocbholm. Wien- 

1 

Diese Gesellschaft übernimmt die Versicherung von Magazinen, Wa- 
renbestânden, Wol-nháusern, Mõbeln etc. für mâssigo Prámien. 

AGENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rua Frei Gaspar N. 12 (sob.) - SANTOS 

SehatimkrkMi 

I 
KRUPP 1 BERNOQRF 

tflr Alpaoca-Silbar L 

•80 B 

ffir Alpacca-Silber II. ftlr Alpaoca 

Sclineilien Sie liilte diese Aniionze ans! 

Heben Sie sich dieselbe auf für spãtere Erledigung 
R('](ur<l (ler BilIiKkelt!! 

Lesestoff für jede Geschmacksrichtung, 
Auswahl über 5000 Nuininern, (2147 
Uebersetzungen aus allen Sprachen. 
Jede Nummer nur 20 Píeniiige, also Rs. 0$146 ! 
Jede Nummer im Durchsclinitt 100 Seiten! 
Postporto für je 10 Nií^im Durchschnitt GO Pfennige. 
Mittels einer Postanweisung von nur 26 Mark 
gleich 19SOOO erhaltcn Sie also 100 Nr. franko Brasilien. 
Das bietet die Uiiiversal-Bibliothek von 
Phlllpp Reclam Lelpzlg, Inselstrassc 22. 
Schreiben Sie bitte sofort an diese Adresse, 
damit Ihnen der Katalog ziir Auswahl eingesandt wird. 

R.M.S.P.!P.S.N.C. 
lhe Royal Mall Steam PacketlThe Pacifle Stearn Navigatíon 

„ , Company. Company. 
Mala EiOai Ingleza | Mala Keal Ingleza 

Nachste Abfahrten noch Europa: 
«Aragon. 19. Mãrz «Clyde. 20. Mãrz 
«Clyde» 26. Marz Orissa 27. Mãrz 

Drahtiose Telegraphie (System Marconi) an Bord, 
Der Schnelldampfer 

ORISSA 
geht am 27. Mãrz von Santos nach 

Haniliiiri Imeríla - LÍDÍe. 

363 Dampfer mit 929.4^j Tons 

Nachste Abfahrten ; 
Der Postdampfer 

'Habsburgt 

4^>er Schnelldampfer 

ARAGON 
geht am 19. Mãrz von Santos nach 
Rio, Bahia, Pernambuoo, Maa 
dei -á, LIsHsbon, Lelxdes, Vigo, 
Cherburg und Southampton. 

Der Schnelldampfer 

ARAGUAYA 
geht am 19. Mãrz von Santos nach 

Aio, Nfio Vicente, La* Palmas, 
Lissabon, Leixões, Vigo, Cu- 
punnai La Palloe und Llverpool. 

Der Schnelldampfer 

ORAVIA 
geht am 26. Mârz von Rii nach 

„   —    MoBteTldeo (mit Umladung nach 
Montevldeo und Buenos Aires. | Buenos Alret) Valparalso und 

C a 11 a o. 
Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzõsi 

schen, poitugiesischen und spanischen Koch an Bord. 
Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 

kauft. Alie weiteren Auskünfte werden in der ágentur erteilt 

Rua S. Bento N. 50 — S. FATJLO 

Habsburg 
Kommandant L. Bussmann 

geht am 17. Mãrz von Santos nach 
Blo, Bahin, 688 

Madeira, 
Lissabon, Leixões 

noulogne s^m und H>mburo. 

26. Mai; >Hohenst8ufen> 9. Juni. 
Dor Postdampfer 

Hohenstaufen 
Kommandant F. von Holdt 

geht am 31. Mãrz von Santos nach 
Rio, Balila, 

Madeira, Lissabon, 
Lsixões., Boulogne s/m 

und Hamburg. 
Diese Dampfer sind mit allen Bequemlichkeiten und aliem Kon- 

fort versehen. Telegraphie ohne Draht zur Verfügung der Passagiere. 
Fxhrpreise; I. Klasse nach Hamburg M. 600. — I Klasse nach 

Portugal M, 500. — III. Klasse nach Portugal u. Hamburg 
Auskunft erteilen die Agenten 

Thcodur Wille & €o., 
S.PAULO : Largo do Ouvidor 2. — SANTOS : Rua Santo Antonio 54, 56. 

RlO : Avenida Central 79. 

Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N, 23 

Silo Paulo 

Luxus-Aiitoiiioblle 
I f. lloclizeiten, Spazierfahrien etc. [ 

Mãssige Preise! 
ICaja RodoTHiho, SSo Paul< 
452 Travessa da Sé 14 

jLloyd Brazileiro 

! Der Dampfer 
OKIOIV 

geht am 18 Mârz von Santos nach 
; Paranaguá, Antonina, S, Francisco, 
j Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
' Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u. 
Buen s Aires. 

I Der Dampfer 
81RIO 

geht am 25, Mârz von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S, Franzisco, Ita- 
jahy, Horianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 

I Buenos Aires. 
I Der Dampfer 
I MAYRIJS^K 
geht am 19, Mãrz von Santos nach 
S. Francisco, It^fjahy, Florianopolis, 
Cananéa Iguape, Paranaguá. Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
i Praça da Republica 2 (Sobrado), 

Hamhurg-kerib linie 
303 Dampfer mit 929.493 Tons. 
Nachste Abfahrten: «Kõnig Wil- 

helm II.- 29- April, «Kònig Friedr. 
August» 9. Juni, >Künig Wilhelm 11.» 
3 Juli. 972 
Oer Doppelpohranhan-Schnelldampfar 

ivõnÚ!: Friedrich Aiigost 
Kommandant O. Bachmann 

geht am 27. Marz von Rio nach 
Bahia, Lissabon, 

Vigo, Southampton, 
Boaiogne s/m. u. Hambarg 

Reise aach Europa in tl und 12 
Tagen. Telegraphie ohne Dralit an 
Bord. 

Aasknnft erteilen die Gener»!- 
^ ,enteíi far Brasilien: 

Thoodor Wille & €o. 
S. í^AÜÍjO: LarKO do Ouvidor 2. 

RAfTOS ; Ru» **otoAatonlo M tfi. 

Lamport & Uoll Lioic 

Passagierdienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten. 

Der Dampfer 

Byroxi 
geht am 39. Marz von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 

Trindad 

Barbados und 

New-Yorh 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich an die Agenten 

F. S. Hampsliire & Co. 
S. Paulo. Rua 15 de Novembro 20 
Namos, Rua 15 de Nov. 30, Sobrado 

Hinldeutsclier lloid Bremeii 
Der Dampfer 1010 

Heideiberg 
geht am 20. Mãrz von Bantos nach 
Rio, B hfa. 

Madeira, 
Leixões, Antwerpen 

und Bremen^ 
Fahrpreis : Kajüte nach Antwer- 

pen und Bremen 400 Mark und 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 17 Pfd. Strl. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

3. Klasse nach den europãischen 
Hâfen 4(J$000 und 2$'tOJ Steuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein, 

Weitere 
Agenten 
Zcrrenncr Bülow «fc Co. 
8. PauHi Rua de S- Bento N. 81. 
Mantos I Ruh 8to. Antonio 33. u. 36 

Auskünfte erteilen die 

?, 
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